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Rücktritt des belgischen Kabinetts.
w . Brüssel , 14. 3furft. lDrahtber .) Nachdem

; der Senat den Gesetzantrag über die Wiederver -
■ flamung der Universität Gent abgelehnt hat . be -

j schloß das Kabinett einstimmig dem König seine

Gesamtdemission einzureichen .

In Paris hat man schon seit einigen Tagen
die Entwicklung der belgischen Politik mit grötz-

, ter Sorge verfolgt . Der Sturz des Kabinetts
TheuniS und Jaspar wurde schon seit einige »
Tagen als unvermeidlich angesehen . Man be -
sürchtet in Paris , daß die neue Entwicklung in
Belgien nicht zugunsten Frankreichs lauten wird .
Es wird angenommen , daß die neue belgische
Regierung sich aus Flamen und Sozialisten zu-
sammensetzt. Auch ist bekannt , daß die belgische
Regierung in London Reparationsplänc über -
reichen ließ , von denen sie der französischen Re -
gierung vorher keine Mitteilung gemacht hatte .
Daraus schon ist zu erkennen , daß zwischen Paris
und Brüssel sich in letzter Zeit ein scharfer Ge-
gensatz entwickelt hat . Offenbar liegen die Dinge
so , daß zwar die Minister Theunis und Jaspa 'r
«och auf der Seite Poincares standen , daß sie
aber für ihre Politik keine Mehrheit mehr im
Parlament finden konnten . Ob diese Entwick-
lung in Belgien auch auf die innenpolitische Lage
in Frankreich von Einfluß sein wird , wird sich
wohl in den nächsten Tagen zeigen , wenn die
innenpolitische Debatte in der französischen Kam -
wer beginnt .

Fragen und Antworten .
I . Bon unserer Berliner Redaktton wird UN » g«»

trabtet :
Die Nachrichten aus London und Paris spre -

chen übereinstimmend von einer gewissen Eni -
spannung und bestätigen , daß die Verhandlungen
»wischen den Alliierten fortgeführt werden , wo-
mit aber keineswegs gesagt sein soll, daß etwa
iie Meinungsverschiedenheiten bereits über -
brückt sind , wenn auch einige Blätter schon von
einer demnächstigen bevorstehenden Zusammen -
lunst zwischen Baldwin und PoinearS sprechen.
Soweit sind die Dinge noch nicht gediehen . Bald -
Win hat vielmehr Poincarö zunächst einen aus -
siihrlichen Fragebogen zugehen lassen, um sich
einmal volle Klarheit darüber zu verschaffen,
was Poincar « eigentlich will , und um ihn so zu
iwingen . seine Absichten offen zu bekennen . Der
diplomatische Korrespondent des „Daily Tele -
Sraph" untersucht , auf welche einzelne Punkte
sich die Anfragen der englischen Regierung be -
Ziehen dürste , und kommt zu dem Schluß : Bor
allem darauf , was Frankreich unter dem Ver -
langen der Aufgabe des passiven Widerstandes
verstehe. Ferner , in welcher Art Frankreich
Und Belgien die gegenwärtige Besetzung andern
würden , sowohl in militärischer wie in wirt -
'Gastlicher Beziehung . Als außerordentlich auf -
schlußreich und wertvoll würde es England auch
betrachten , wenn es genau wüßte , wie lange
Trankreich und Belgien die Ruhr besetzt halten
wollen, falls Deutschland befriedigende Garan¬
tie« gewähren würde . Würde dann das Ruhr -
« ebiet während der Dauer des Moratoriums
°der noch länger besetzt sein? Wann würde die
Besetzung unsichtbar " gemacht werden ? Wie
dachten die Alliierten über die wirtschaftliche
Besetzung und über die Pfänder , falls die Lage
"ch ändere , d . h . falls eine allgemeine Regelung
erzielt werde ?

Es ist also wieder an Paris , das nächste Wort
öu sprechen, und die englische Presse beeilt sich
Nochmals zu betonen , baß , wie die „Times es
ausdrückt , „die englische Regierung es weder für
Möglich noch für wünschenswert erachte , die
deutsche Regierung auf die Notwendigkeit hinzu -
Weisen , den passiven Widerstand an der Ruhr zu
beenden"

. Das zeigt , daß man in London nicht
°h» e weiteres gewillt ist . vor Poincarö zurück-
^ weichen. Dieser seinerseits scheint entschlossen ,
Zer Erörterung diesmal nicht auszuweichen ,^ wtlich erklärt nämlich bereits „Petit Parisien " :

sind dazu autorisiert zu erklären , daß die
Lanzösische Regierung sich einer Aussprache mit
England über den passiven Widerstand und die
^anze Reparationsfrage nicht zu entziehen
Aünscht. Es 'ist ein Irrtum , wenn verschiedene
Informationen Poinearö in dieser Hinsicht als
unzugänglich bezeichnen .
^ Diese Ansicht könnte versöhnlich klingen , wenn
" 'cht aus weiteren Erkundigungen hervorginge ,
Zie die französische Regierung sich den weiteren
Merlaus denkt . Die Konferenz der Alliierten ,° ' e über die Reparationsfrage verhandeln soll ,
,? urde nach den französischen Wünschen nicht
??r Juli zusammenkommen . Inzwischen sollen

Kabinette der verbündeten Regierungen auf
"' vlomatischem Wege über die Vorfragen ver¬

handeln , besonders auch darüber , ob eine ge -
meinsame Antwort auf das deutsche Memoran -
dum möglich sei . „Petit Journal " erklärt , falls
England auf eine Sachverständigenberatung über
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands Wert legt ,
will Poincare gegen diesen Plan nichts mehr
einwenden , doch nur unter der Bedingung , daß
deutsche Sachverständige an den Beratungen nicht
teilnehmen dürfen !

Di « Antwort auf den deutschen Vorschlag und
die Entscheidung Wer die Ruhrpolitik und die
Repmrationsfrage soll also um einige Wochen
Hinausgeschoben werden und inzwischen die sran -
zösisch -belgische „Aktion " im besetzten Gebiete in
der gleichen Weise wie bisher oder vielleicht noch
e ne rgische r wei terge H e n !

Das ist Her französische Plan , der auf einen
„Zusammenbruch " Deutschlands vor dem
Beginn der Verhandlungen rechnet. PoincarS
weicht diplomatisch etwas zurück, um vorläufig
im besetzten Gebiete «desto energischer vorgehen
zu können . Das ist der tiefere Sinn der schein-
varen Nachgiebigkeit Poincares , » er bei dem
nun beginnenden Frage - und Antwortspiel . das
die nächsten Tage die alliierten Kabinette 'be -
schüftigen wird , nicht übersehen werden 'darf .

Was heißt Waffenstillstand?
Eine französische Auslegung .

Paris , 14. Juni . Der offiziöse „Temps "
schreibt zu der Frage des sogenannten Waffen -
stiUtandes im Ruihvgebiet , die Franzosen wür -
den es nicht ablehnen , sich mit diesem Gedanken
zu b̂eschäftigen. Mit dem Tage , an dem -die deut¬
sche Reichs - unb die preußische Staatsregier -ilna
alles getan habe , um dte RuhvSevöWeruug zur
Zusammenarbeit mit 'den Alliierten zu be-
stimmen , mit dem Tage , wo daraus ein Fort -
gang der demtschen Leistungen , der Zaihlungs -
eilntreibumg . des Verkehrs usw . resultieren
würde , wäre man in die Lage zurückversetzt, die'
id'fe französische und die belgische Regierung am
11 . Januar im Auge gehabt hätten . Im Rah -
men der interalliierten Organisation im Ruhr -
gebiet würde alsdann die Verwaltung durch Sie
Zivilisten wieber vorherrschend sein. Indessen
müsse man jetzt schon zwei Vorbehalte
machen. Einmal Wune die fünf Monate hin -
durch betriebene Agitation noch gefährliche Fol -
gen für d̂ie französischen Soldaten haben , es sei
ideshalb von Wichtigkeit, daß es dem französisch-
belgischen Kommando freistehe , alle Sicher -
heitsmaßnahmen zu treffen , die ihm ge-
boten erscheinen. Des weiteren würde die Li-
auidation des deutschen Widerstandes gewisse
Vorsichtsmaßregeln erfordern . Um ein Beispiel
anzuführen : man könne nicht gestatten , daß die
Vorräte an M e t all w a r e n , die dank der Re -
gierungsVorschüsse angelegt worden feien , Bor -
schlisse , die die Industriellen in entwerteter Pa -
piermark zurückzahlten , unverzüglich auf den
Markt geworfen würden . Wenn das deutsche
WafsenftiManidSProfekt sich den oben angeführ -
ten französischen Gedankengängen anpasse, sei
ein Meinungsaustausch darüber nicht ausge -
schlössen.

Belgiens Meinung .
Brüssel, 14 . Juni . lEig . Drahtber .) In einer

halbamtlichen Darlegung werben die von Beb
gien an die Einstellung d>es passiven Widerstau -
des geknüpften Erwartungen folgendermaßen
beschrieben : Alle Verordnungen sind aufzuheben ,
'die die Berliner Regierung zum Zwecke Her Or -
ganisierung bes passiven Widerstandes erlassen
hat . Mit dem Widerruf dieser Verordnungen
halben alle Anschläge und Sabotageakte aufzu -
hören . Die Sochleistuiigen sind wieder aufzu -
nehmen . Sobalb bie Bedingungen erfüllt seien,
sei bie belgische Regierung gewillt , eine Ver -
änlderung 'des Charakters iwelche? D . Red .) der
Besatzungsmet ^ ode in die Wege zu leiten .

Am den passiven Widerstand.
Berlin . 14. Juni . lDrahtbericht.) Wie die

Blätter melden, hat gestern an der Grenze des
Rnhrgebietes eine Sitzung stattgefunden, an der
Vertreter aller Parteien nnd aller
Schichten der Bevölkerung teilnahmen und
in der einmütig die Auffassung zum Ausdruck
kam. daß jede Erörterung über die Frage des
Verzichts auf den passiven Widerstand abgelehnt
werde« müsse . Unter keinen Umständen werde
man sich im Ruhrgebiet die Waffe des passiven
Widerstands ans der Hand schlagen lassen .

Landwirtschaft und Garantie -
angebot . ,

Berlin , 14 . Juni . lDrahtber .) Laut «Voss .
Ztg .

" hat der Deutsche Bauer « verein
dem Reichskanzler eine Denkschrift über die
Garantiefrage überreicht , in der zum Ausdruck
gebracht wird , daß die Landwirtschaft bereit ist ,
vom Sicherheitsangebot von 500 Millionen Gold -
mark Jahresleistung der deutschen Wirtschaft

entweder mittelbar im Rahmen einer allgemei -
nen Steuer oder neben allen leistungsfähigen
Wirtschaftszweigen unmittelbar ihr Anteil zu
tragen . Ferner ist die Landwirtschaft bereit ,
ihren Anteil an der Garantie sicherzustellen
durch Uebernahme von erststelligen ablösbaren
Hypotheken .

Ein neuer Schlag für das
besetzte Gebiet .

Zollgürtel. — Völlige Verkehrsabsperrung.
Koblenz, 14.. Juni . Nach einer Mitteilung der

Rheinlandkommission ist für einen ganzen Mo -
nat die Einreise vom unbesetzten in das be-
setzte Gebiet gesperrt worden . Nur in dringen -
den Ausnahmefällen , z . B . bei einem Todesfall ,
soll die Einreiseerlaubnis erteilt werden . Im
allgemeinen macht sich eine Verschärfung in
der Handhabung der von den Besatzungsorganen
erlassenen Verordnungen bemerkbar .

Paris . 14. Juni . Das „Echo de Paris " teilt
mit . daß in Ausführung eines auf der Brüsseler
Konferenz gefaßten Beschlusses die Rheinland -
kommission gestern die Wiederausrtchtung einer
Zollbarriere zwischen besetztem und un -
besetztem Gebiet angeordnet habe . Die deutsche
Einfuhr , die bisher zollfrei ins besetzte Ge-
biet hereingelassen wurde , wird künftig dem
alliierten Zolltarif unterworfen
werben .

Ohne Rücksicht auf die Verhandlungen über
die neuen deutschen Vorschläge verfolgt Frank -
reich sein Ziel weiter . Losreißung der links -
rheinischen Gebiete vom Reich und damit Zer -
störung des Reiches . Die beiden neuen Maß -
nahmen , der Zollgürtel und das Einreiseverbot ,
stellen nichts anderes dar als neue entschei -
d e n d e Schritte nach Frankreichs Hauptziel .
Wenn die Einreiseerlaubnis vorerst auch nur
für einen Monat versagt werden soll , so wer -
den die Franzosen nicht um Gründe verlegen
sein , um nach Ablauf dieser Frist die Sperre zu
verlängern . Die Not in den besetzten Gebieten
wird nun aufs höchste steigen : die leibliche Not .
weil durch den Einfuhrzoll die Lebensmittel -
preise eine ungeheuerliche Höhe erreichen wer -
den , die seelische Not , weil durch die vollstän »
dige Verkehrssperre die Verbindung mit dem
rechtsrheinischen Gebiet fast völlig verhindert
wird , denn auch die Erlaubnis zur Ausreise aus
dem besetzten Gebiet wird von den Franzosen
nur in seltenen Fällen gegeben . Aber die Soff -
nung der Franzosen , den inneren Widerstand
der Bevölkerung gegen die Pariser Pläne zu
brechen, wird fehlschlagen . Der Welsche kann
mit brutaler Gewalt den Verkehr unterbinden
und deutsche Gebiete von einander trennen , aber
es wird ihm nicht gelingen , die deutsche Gesin -
nun « aus dem Herzen zu reißen .

Schienensprengung
bei Offenburg.

Osfenburg . 14 . Juui . sDrahtber .) Heute
nacht ^ 3 Uhr wnrde ein Schienenstrang der
Eiseubahnanlagen am Bahnhof Windschläg von
Unbekannten gesprengt. Der Knall war
in Osfenburg hörbar. Der Bürgermeister I m -
menfchnh von Windschläg wnrde von den
Franzosen verhaftet und »ach Kehl abgeführt.
In dem Ort herrscht große Ansregnna .

Die französische Besatzungsbehörde gibt fvl -
genden Befehl bekannt :

Ein Sabotageakt ist in der Nacht vom 13./14 .
Juni auf der Eisenbahnstrecke Appenweier —
Osfenburg in der Gemarkung der Gemeinde
Windschläg verübt worden . Eine erste Unter -
suchung hat ergeben , daß die Täter dieses ver -
brecherischen Aktes durch die Gemeinde Ebers -
weier gezogen sein sollen , um ihre Tat zu
vollenden . Der Generalkommandant des Brük -
kenkopses Kehl hat folgende Sanktionen getrof -
fen :

1. Die Bürgermeister der Gemeinden Wind -
schläg und Ebersweier werben verhaftet .

2 . Die Verbessernng des entstandenen Scha-
dens hat auf Kosten der Gemeinde Windschläg
und durch die Bewohner dieses Ortes selbst als
F r o n d i e n st zu erfolgen .

3 . Eine Geldstrafe von 10 Millionen Mark
wird der Gemeinde Windschläg und eine Geld -
strafe von 5 Millionen Mark der Gemeinde
Ebersweier auferlegt .

4 . . Bis zu weiterem Befehl uud mindestens
bis zur Regelung dieser Geldstrafe und Wieder -
gutmachung des Schadens darf - ) kein Einwoh -
ner der Gemeinden Windschläg und Ebersweier
zwischen 7 Uhr abends und 6 Uhr morgens seine
Wohnung verlassen : b ) der Verkehr sämtlicher
Beförderungsmittel , Fahrräder , Motorräder
usw . ist auf der Landstraße Appenweier - ^Offen -
bürg in demselben Zeitraum untersagt .

w M\mminWM«.
Vor wenigen Tagen bat sich, wie be -

kannt , in den Machtverhältnissen inner -
halb des bulgarischen Staates ein Um-
schwuug vollzogen . Die Revolutions -
regierung » die nach der Vertreibung des
Zaren Ferdinand zur Macht gekommen
lvar , und rücksichtslos alles verfolgte ,
was als deutschfreundlich galt , ist durch
ihre Gegner gestürzt worden . Das
Haupt der gestürzten Regierung war
der Bauernführer Stambulisii . Von
einem guten Kenner der bulgarischen
Verhältnisse gehen uns folgende Aus -
führungen über die Borgänge in Sofia
zu :

In Bulgarien hatte man schon lange die Be -
seitigung Stambuliskis ersehnt . Dieser Bauern -
sührer hatte es gewagt , eine ausgesprochene
Diktatur in allerschrossster Form auszuüben .
Die Zustände im Lande wurden immer schlim -
mer und forderten nicht nur den Zorn der In -
telligenz , sondern vielfach sogar der Bauern
selbst heraus , obwohl diese in der großen Mehr -
heit mit der Regierung ihrer Partei zufrieden
waren . Stambuliski drückte das Parlament mit
seinen Rechten ebenso an die Wand , wie die
Rechte der Freiheit des einzelnen Bürgers ,
wenn er sich gegen seine Diktatur auch nur ver -
mutlich auflehnte . Erschreckend hat insbesondere
die Unsicherheit im Lanbe zugenommen .
Uebersälle , Morde , Plitn -Herungen bänsten sich,
ohne daß die Polizei , die meistens aus Anbän -
gern der Bauernpartei gebildet war . dagegen
aufkommen konnte . Schreiber dieser Zeilen , der
selbst im Herbst vorigen Jahres in Bulgarien
weilte , konnte viele Klagen über diese persön -
liche Unsicherheit im Lande hören . Auch sonst
gab die Regierung genug Anlaß zu wachsender
Unzufriedenheit . Die Presse, die scharfe Oppo -
sition trieb , veröffentlichte fortwährend skanda-
löse Vorkommnisse der Regierungspraxis . Doch
Stambuliski reagierte darauf nur . indem er
auch die Presse wütend verfolgte . Im vorigen
Jahre gelangte sogar eine Enthüllung an die
Oeffentlichkeit . Die Presse berichtete die Aus -
sagen eines Eingeweihten , wonach an einem
großen Attentat in einem Theater in Sofia , dem
eine Reihe von Ministern zum Opfer fallen
sollte, kein anderer beteiligt war als Stam -
buliski selbst . Man erwartete , daß unter dem
Druck dieser Veröffentlichungen Stambuliski
weichen müßte . Er blieb !

Dann hoffte die Bevölkerung , daß die Neu -
wählen im Jahre 1S23 endlich seiner Diktatur
ein Ende setzen würden . Doch Stambuliski
wollte erst recht auf eine Reihe von Jahren seine
Weiterherrschast sichern . So unternahm er es
rechtzeitig , die führenden Männer der Oppo -
sition , ehemalige Minister , in den Kerker zu wer -
fen . ließ eine Gerichtskomödie abhalten , die auch
den Beifall der Entente finden mußte , und ver -
urteilte die Minister zu den härtesten Strafen
Auch vor dem Zaren Boris , der sich im Volke
größter Beliebtheit erfreut , machte feine Dik -
tatur kein Halt , wie der Trotzige ja einst auch
dem Zaren Ferdinand mit den größten Drohnn -
gen entgegengetreten war . Wie ich in Bnl -
garien hörte , gestattete Stambuliski nicht ein
mal , daß die Schwestern deß Zaren Boris bei
ihrem Bruder im Schlosse wohnen .

Dazu kam seine auswärtige Politik , die er -
kauft war ntit nationaler Selbstentmannung .
Stambuliski schwärmte für ein großes südslawi -
sches Reich, in dem natürlich Bulgarien ausge -
gangen wäre . Er wollte nichts wissen von den
Verfolgungen , die die mazedonischen Vulgaren
unter der serbischen Fremdherrschaft zu erleiden
hatten . Eine mazedonische Frage existierte für
ihn nicht.

Nun hat die wachsende Erbitterung des Vol -
keS ihren Ausweg gefunden . Es konnte nur
eine Explosion , nur eine Revolution sein , an der
das Bürgertum , das Militär und Mazedonier
wohl ihren Hanvtanteil hatten . Im übrigen
tut man jetzt gut , bei den einlaufenden Nach-
richten Borsicht mit dem Glauben obwalten zu
lassen. Die Serben spielen gegenüber den Bul -
garen gern eine ähnliche Rolle , wie die Fran
zosen gegenüber Deutschland . Die Belgrader
Nachrichten sind also ebenso bulgarenfreundlich
uüe die Pariser Meldungen deutschfreundlich.
In beiden stecken gewisse Absichten. Es ist wirk -
lich äußerst unwahrscheinlich , daß die neue bul '
garische Regierung plötzlich außenpolitisch in be -
zug auf ihre Vertragserfüllung gegen die kleine
und große Entente ihren Kurs ändern würde
und trotz seiner militärischen Ohnmacht Serbien ,
das so herzlich gern sich mit Hilfe seiner voli -
tischen Freunde in Bulgarien einmischen möchte,
einen Borwand liefern würde . Tatsache ist
allerdings , daß die neue bulgarische Regierung
deutschfreundliche Männer besitzt , wie ja über -
Haupt die deutschfreundliche Stimmung in Bul -
garien stark zugenommen hat. seitdem die Fran -
zosen mit ihren Negern , ihrer das Volk aus -
saugenden Kommission in Sofia , auch die letzten
Franzosensreitnde selbst bekehrten . Dr . K .

*
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Die Dortmunder Schreckenstage.
Die Aufklärung des Doppelmordes.

Berlin . 14 . Juni . Wie die Blatter aus Dort -
munb melden , hat die Untersuchung von öeut -
scher Seite über die Erschießung der beiden fran¬
zösischen Feldwebel folgendes ergeben : Am
Samstag abend trafen die beiden Franzosen mit
dem früheren Wachtmeister der Schutzpolizei
Bolduan zusammen . Dieser war schon vorher
verschiedentlich mit den Franzosen in Konflikt
geraten . Grund hierzu soll seine Frau gegeben
haben , eine übelbeleumundete Person , mit der
er in Scheidung lebe und die mit einem der bei-
den Franzosen in Berkehr gestanden haben soll .
An dem betreffenden Abend soll Bolduan von
den Franzosen angerempelt und vom Bürger -
steig gestoßen worden sein. Nach heftigem Wort -
Wechsel habe dann Bolduan , nachdem die Fran -
zosen ihre Schutzwaffe auf ihn gerich -
t e t hätten , auf die beiden geschossen . Am Mon -
tag wurde er von den Franzosen , die ihn ver -
folgten , aufderFluchterschossen . Dieser
Tatbestand stützt sich auf Aussagen der Frau
Bolduan und eines Gastwirts , welcher Frau
Bolduan die gleichen Angaben über die Borgänge
in der Montagnacht gemacht hat . Es steht also
fest , dah es sich um die Austragung einer rein
persönlichen Angelegenheit und nicht etwa um
einen nationalistischen Anschlag handelt . Ueber
die Vorgänge von Sonntag zum Montag werden
immer krassere Einzelheiten bekannt . Aus allen
Zeugenaussagen über die Schießerei der Fran -
zosen geht hervor , daß die Franzosen sämtliche
Leute , die sich nach 9 Uhr in Unkenntnis der
Verkehrssperre auf der Straße befunden hatten ,
in Trupps abtransportierten und ohne jede
Veranlassung hin nnd wieder in die
Menge Hineinschossen . Ferner wurden ,
wie viele Zeugen übereinstimmend aussagen ,
die festgenommenen Zivilpersonen mit Reit -
peitsche , Fußtritten , Kolbenschlägen usw . übel zu-
gerichtet . Sogar die Leichen wurden von
den Franzosen mit Füßen getreten .
In den französischen Arrestlokalen wurden die
Inhaftierten schmer mißhandelt .

Der Reichspräsidentan Dortmund.
at». Dortmund , 14 . Jimi (Dmlrt &eir .) Der

Reichspräsident hat an die Stadtverwaltung
Dortmund folgendes Telegramm gerichtet : „Ich
Mte Sie , den Angehörigen der durch französisches
Militär in sinnlos brutaler Weise ermordeten
-sechs Bürger Ihrer Stofet mein Herzliches Bei¬
leid auszusprechen und der unter unmenschlicher
Quälerei der fremden GvwaNhaber schwer lei¬
denden Bevölkerung meiner aufrichtigen Teil -
nähme zu versichern .

"

Zwei Todesopfer in Reitling -
Haufen .

Paris . 14 . Juni . Nach einer Havasmeldung
aus Düsseldorf sind in der Nacht zum 12. Juni
zwei Deutsche, die entgegen dem nach der Er -
Metzung eines franMischen Postens verhängten
Verkehrsverbot in den Straßen von Recklins -
Hansen angetroffen wurden , turn französischen
Posten durch Gewehrschüsse getötet wor -
den. Ob weitere Personen getötet worden seien ,
sei noch nicht bekannt .

Verurteilung von Polizeibeamten.
Witten a. d. Ruhr . 1-1. Juni . Das Kriegsge¬

richt verhandelte heute gegen 36 SchutzpMzei -
heamte und einen Polizeileutnant sowie meh-
rere Wachtmeister , die den Bers >uch gemacht hät -
ten , mit falschen Pässen von Schwerte ans i-n das
besetzte Gebiet einzureisen , um an der Bekämp¬
fung der kommunistischen Unruhen in Hörde
MitziMvirken. Die Angeklagten wurden zu je
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Erpressung städtischer Gelder.
Paris , 14. Juni . Nach einer Hanasmeldung

aus Düssölldorf ist die Staidt Wülfrath mit
einer Buße von 25 Millionen Mk . und die Stadt

Vom baltischen Deutschtum .
Von Dr . .phil . Friedrich Worms .

1 . Die Geschichte des Baltenlandes .
In den baltischen Landen lebten vor dein Welt -

kriege bei einer Gesamtbevölkerung von mehr als
2,5 Millionen Menschen rund 200000 Deutsche.
Diese bildeten also knappe 8 % der Einwohnerschaft
des Landes . Dem Beobachter mutz es fast nnbe -
greiflich erscheinen, wie dieses kleine Häuflein
Deutscher es vermocht hat , dem Lande einen
durchweg deutschen Stempel aufzudrücken. Die
Antwort auf die Frage gibt die Geschichte des
Baltenlandes . Sie gehört den Annale » der deut -
schen , schwedischen , dänischen, polnischen, russischen
Geschichte an — das deutsche Element bleibt aber
ihr konstanter Jaktor , der für den Charakter des
Landes in allen Wirren immer bestimmend ge-
blieben ist . Klar und eindeutig beweist dies die
Bodenständigkeit der baltischen Deutschen und ihr
heute von einer unsauberen Nationalitätenpolitik
bestrittenes Heimatrecht . Der Reichsdeutsche sollte
diese Geschichte in ihren Grundzügen kennen, denn
sie ist ein Stück der deutschen Geschichte , das freilich
in Fremdherrschaft mündet , seinen Ausgang aber
vom Deutschen Reich genommen und seine eigent -
liche Kraft immer aus dem Mutterboden gezogen
hat . Dies soll ein kurzer Überblick vor Augen führen .

Es war die Zeit der Hohenstaufen in Deutschland .
Friedrich Barbarossa war von seinem Zuge ins
Heilige Land nicht mehr zurückgekehrt . Heinrichs VI .
weltumspannende Pläne waren in nichts zerflossen,
da er 1197 zu Messina starb. Der Bürgerkrieg
zwischen Philipp von Schwaben und Otto IV . ver -
wüstete Deutschland auf das furchtbarste, bis nach
dem Tode des elfteren der jugendliche Friedrich II .
gegen Otto die Alleinherrschaft gewann . Das
Schwergewicht der deutschen Geschichte liegt in
diesen Jahrzehnten im Süden . Was im Osten
damals und in den vorangegangenen Zeiten ge -
leistet worden ist , geschah ohne Mitwirkung des

») Für Siefen Aussatz wurden
'

in erster Linie benutzt :
L . Arbusov , Grundrift der Geschichte Liv - , Est- und
Rußlands . 8 . Aufl . Riga 1908, und der Aussab . Zu
Livlands Geschickte" von A . Kenereisen im BNchlein
„Livland vor der Entscheidung "

, heransgeaeben 1918
vom Rigaschen Dcutsch -Evang . Notstandskomitee . —

Baltischen Literatur ist am beauemsten zu beziehen durch
den Baltischen Verlag und Ostbuchhandlung in Berlin
W . 30, Motzstraße 22.
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Wipperfürth mät einer Geldbuße von
30 Millionen Mk . belogt worden . Havas beruft
sich zur Begründung dieses Vorgehens darauf ,
daß in beiden Städten ans sränMische Posten
geschossen worden sei .

Ausweisungen.
Ludwigshafen , 14. Juni . Ausgewiesen wur -

den im Eisenbahndirektionsbezirk Ludwigshafen
unter Zurücklassung der Möbel erneut 13 ver -
heiratete Eisenbahnbeamte mit Frauen und 38
Kindern . "

Ueberfall aus eine Reichsbankskelle .
Mettmann , 13 . Juni . In der hiesigen Reichs-

banknebenstelle drangen in der vergangenen
Nacht drei maskierte Leute ein und zwangen
unter Drohungen den Reichsbankdirektor zur
Oessnnng der Tressors . Den Räubern fielen
42 Millionen Mark in die Hände . Sie konnten
dadurch ungehindert entkommen , daß seit Mona -
ten jeder televhonische Verkehr abgeschnitten ist
und nachts keine Straßenbeleuchtung vorhanden
ist, so daß eine Verfolgung im Dunkeln aus -
geschlossen erschien.

Das zweite Todesurteil .
Wie schon gestern berichtet , ist der Deutsche

Goerges , Landwirtschaftslehrer und Ange¬
stellter der Badischen Anilin - und Sodafabrik in
Ludwigshafen vom Kriegsgericht in Mainz
wegen angeblicher Sabotage an Eifenbahnan -
lagen in der Pfalz zum Tode verurteilt wor -
den .

Es steht also ein zweiter Fall Schlaget « , ein
zweiter Justizmord bevor . Ganz abgesehen
davon , daß das Urteil des französischen Kriegs¬
gerichts sich auf keine Rechtsbestimmnng stützen
kann , sondern nur auf brutale Gewalt , liegen
keine Beweise vor , datz Goerges auch tatsächlich
das begangen hat , was ihm die französische An -
klage zur Last legt . Die Wahrscheinlichkeit ist
nach allem , was über den Verurteilten bekannt
ist , sehr grotz , daß Goerges unschuldig ist ,
und datz er einfach dazu dienen soll, durch seinen
Tod die französische Behanptung zu stützen, datz
die Eisenbalmnnglücksfälle ans deutsche Stö¬
rungen zurückzuführen seien. Die französische
Eifenbah -nregie ist unfähig , einen sicheren und ge-
ordneten Betrieb aus den besetzen Bahnlinien
in Gang zu bringen . Nun müssen Deutsche als
Schuldige herhalten . Die Veranlagung der
Franzosen scheut auch nicht vor einem Mord
zurück , um eine Lüge zu stützen.

In der Nacht, in der die Eisenbahnunfälle in
der Pfalz sich ereigneten , wurde Goerges , der in
Mannheim wohnte , die Brücke passierend ,
von den Franzosen angehalten und durchsucht
und wegen des Besitzes einer Pistole verhaftet .
In dem sich anschließenden achtstündigen ( !)
Verhör , während dessen Goerges mit Reit -
peitschen und Fußtritten usw . schwer miß -
handelt wurde , soll er in den Folterqualen
eingestanden haben , bei Sabotageakten beteiligt
gewesen zu sein . Er wurde dann in das Militär -
gefängnis Mainz eingeliefert und unternahm
dort wie man von Mitgefangenen erfuhr , in
schweren seelischen Depressionen , die durch weitere
maßlose Quälereien hervorgerufen waren , meh-
rere Slbstmordversuche , welche aber mißglückten .
Das furchtbare französische Kriegsgerichtsurteil
hat also als einzige Stütze ein dnrch mittelalter¬
liche Folterqualen erpreßtes Geständnis .

Paul Goerges ist geboren 1898 in Hnndisbnrg
lKreis Neuhaldensleben ) . Sein Bater war Land -
wirt, ' er trat im Dezember 1914 mit Primareife
des GymnafiuTns in das Heer ein nnd wurde
1910 Leutnant der Landwehr . Von 1918 ab ftu-
dierte er Landwirtschaft und ist seit Februar 1922
Landwirtschaftslehrer in der Versuchsstation
Limburger Hof der Badischen Anilin - und Soda -
fabrik . Er war unverheiratet . Während seiner
Tätigkeit als Lehrer wohnte er in Mannheim :
er war als Mann von ruhigem und zurück -
haltendem Charakter bekannt , so daß schon
ans diesem Grunde die Behauptung der Fran -

Reiches . Aber in zähem Ringen ward hier Fußbreit
für Fußbreit eines Bodens , der Jahrhunderte vor -
her deutschen Stämmen zu Wohnsitzengedient hatte ,
für deutsche Kulturarbeit wieder abgerungen . Mit
Stolz nennt die deutsche Geschichte die Namen

. eines Markgrafen Gero , Albrecht des Bären , Hein-
rich des Löwen .

Man darf die Befiedelung des Baltenlandes
nur als -Teil der deutschen Kolonisationsgeschichte
dieser Zeit betrachten . Nur als eine Woge des'großen Wellenschlages jener kampsessrohen deutschen
Evoche, nur aus der allgemeinen Stimmung heraus ,
die damals Ritter - und Bürgerschaft im Norden
Deutschlands beseelte, ist sie überhaupt verständlich.

Auch im Baltenlande ivar der Kaufmann dem
Siedler vorausgegangen . Lübecker Kaufleute , die
Ende des 12 . Jahrhunderts die Düna hinaufgesegelt
waren , brachten Kunde vom fremden Lande . Da
brachen fromme Priester , vom Geist des Herrn
ergriffen , auf , um den Heiden in Livland , den
Letten , Liven und Kuren das Licht des Evangeliums
zu bringen . Sie zogen Scharen von Rittern und
Kaufleuten nach sich . Aber die Wildheit der Einge -
borenen vernichtete das begonnene Week . Erst
mit dem zum Bischof geweihten Albert , Domherrn
zu Bremen , faßte das Deutschtum festen Fuß , als
dieser 1200 mit 23 Schiffen nach Livland aufbrach .
Er hatte vom Papst Innozenz III . eine Bulle er-
wirkt , die die Gläubigen Sachsens und Westfalens
zum Schutz der jungen livländifchen Kirche aufrief .
1201 gründete der Bischof Riga an den Ufern der
Düna . Die Stadt ist schnell gewachsen. Günstige
Handelsverträge zogen zahlreiche Kaufleute aus
deutschen Städten ins Land . Albert war ein weit -
blickender Staatsmann , der seiner Schöpfung auch
ausreichenden Schutz zu verschaffen mutzte. Papst
Innozenz III . nahm Livland als das der Heiligen
Jungfrau Maria geweihte Land unter feine beson-
dere Obhut , und König Philipp übertrug alles
eroberte Land Bischof Albert als Reichslehen und
erhob ihn zum Reichsfürsten . 1225 wurde der neue
Kolonialstaat vom römischen König Heinrich VII . ,
dein Sohne Friedrich II . , zur Mark des Heiligen
Römischen Reiches Deutscher Nation erhoben .
Es erfolgte die Stiftung eines besonderen geist -
lichen Ritterordens für Livland , der 1237 in den
Deutschen Orden aufging . Livland erhielt aber als
Haupt einen eigenen Land - oder Ordensmeister .

Ein stehendes Heer schützte Kirche und Kolonie ,
die Zuzug immer aufs neue stärkte. Der Bischof
als Landesherr teilte Vorrechte und Landbesitz aus .
Zahlreiche Burganlagen erhoben sich im Lande .

den 15 . Juni 1923
zosen, datz er sich mit Sabotageakten gerühmt
habe , jeder Glaubwürdigkeit ent -
b e h r t.

Grausamkeiten.
Ans dem Rheinland wird uns geschrieben:
Die Franzosen gehen bei ihren Ausweisung «»

immer brutaler vor . Auch kleine und kleinste
Kinder sowie Kranke werden von ihnen nicht
verschont . So traf z. B . am 2. Juni in Köln
ein Transport Eisenbahner ein , der hauptsächlich
aus ausgewiesenen Frauen und Kindern von
Eisenbahnern aus Bonn und Umgebung znsam-
mengesetzt war . In diesem Transport brach
eine schwer Herzkranke Frau ohnmächtig nieder .
Nur durch Emstellen eines besonderen Eisen -
bahnwagens konnte sie auf einem Ruhebette
liegend Köln verlassen . Eine Mutter klagte
über das Zurückbleiben ihres Kindes . Ihr vier
Wochen alter Liebling mutzte wegen Krankheit
in Bonn im Hospital zurückgelassen werden .
Alles Flehen der schwerbedrückten Frau , bei
ihrem Kinde bleiben zu dürfen , war umsonst ,
sie mußte dem Ausweisungsbefehl Folge leisten .
Eine andere Frau , die das Bonner Kranken -
haus zwei Tage vorher verlassen hatte und der
noch Bettruhe verordnet war , mußte ebenfalls
mitziehen, - sie war kaum in der Lage zu gehen,
Am selben Abend traf noch ein weiterer Trans -
port ein , der hauptsächlich aus ausgewiesenen
Eisenbahnern der Eiselorte Stadtkyll , Jünkerath
und Schüller bestand . Nach Angaben eines
Eisenbahners waren vor einigen Tagen diese
Orte militärisch umstellt und alle Eisenbahn -
bediensteten rücksichtslos ausgewiesen worden .
Bei dem Transport befanden sich nicht weniger
als 59 Kinder bis zu 10 Jahren und 67 unter
4 Jahren . In einem Transport , der am 4. Juni
in Köln ankam , war ein 80 jähriges Mütterchen ,
das getragen werden mutzte.

Bemerkenswert ist, daß im Rheinlandsabkom -
men ausdrücklich die Bestimmung enthalten ist ,
daß Ausweisungen nur erfolgen dürfen , wenn
die Ausgewiesenen die Sicherheit der Be-
satzungstruppen gefährden .

Die englisch - französischen
Verhandlungen .

Aus zahlreich vorliegenden Nachrichten aus
Paris und aus London geht folgendes hervor :
Poincare hat in London ein Schreiben über -
reichen lassen, in dem die Meinung der fran -
zösischen Regierung über die neuen deutschen
Vorschläge mitgeteilt wird . Als Bedingung für
Beginn von Verhandlungen über die neuen
deutschen Vorschläge stellt Poineare die Forde -
rung , daß Deutschland seinen passiven Wider -
stand aufgibt . Auch die belgische Regierung hat
in London ihre Meinung überreichen lassen.
Die Entscheidung liegt also zur Stunde in
London . Was wird England auf das fran -
zösische Schreiben antworten ? Der heikle Punkt
ist die Forderung bezüglich des passiven Wider -
standes Eine offizielle Mitteilung über die
Haltung der ' englischen Regierung liegt noch nicht
vor . Von größter Bedeutung jedoch ist die
Meldung des offiziellen Reuterbüros , in der
berichtet wird :

„Da Frankreich die Frage des passiven deut-
schen Widerstandes zum wichtig st en Ver -
Handlungspunkt gemacht hat . versucht
Großbritannien genau in Erfahrung zu
bringen , ivas Frankreich unter einem Versuch,
dem passiven Widerstand ein Ende zu macheu,
verstehe und ob eine gemeinsame Politik geführt
werden könne , die für beide Länder befriedigend
wäre . Zwischen den Hauptstädten der Alliierten
findet ein lebhafter Meinungsaustausch statt ."

Wie die Londoner Blätter melden , hat die
englische Regierung nach Paris auch die Frage
gerichtet , welcher Art die Besetzung sein soll, die
Frankreich nach Beendigung des passiven
Widerstandes im Ruhrgebiet einrichten wolle .
Die Londoner Blätter meinen , die englische Re -

Nur der deutsche Bauer kam nicht ins Land , da er
den Seeweg scheute . Zudem blieben die Landes -
eingeborenen , gegen die kein Ausrottungskrieg ge-
führt wurde , gegen Zins und Arbeitsleistung im
Besitz ihrer Scholle . So konnte den deutschen Bauer
zur Einwanderung nichts verlocken . Für das spätere
Geschick des Landes ist dies verhängnisvoll geworden .

Das Gebiet , das die späteren drei russischen Ost -
seeprooinzen umfaßt und damals in feiner Ge-
famtheit Livland genannt wurde , ward rasch er-
obert . Neue Bistümer und Städteanlagen ent -
standen . Es wuchs auch die Macht des Ordens , der
bald rivalisierend neben die Bischofsgewalt trat .
Dieser Dualismus im neuen Staatswesen drückte
den ersten Epochen der livländischen Geschichte sein
Siegel auf und wirkte auf Jahrhunderte hinaus be-
stimmend auf die innere -Entwicklung der Kolonie.
Der vielbegehrte Kampfvreis war die Stadt Riga ,
in der der höchste geistliche Würdenträger , der Erz-
bischos , seinen Sitz ^hatte .

Von zahlreichen Feinden ist der Bestand der liv -
ländischen Kolonie gefährdet gewesen . Schon im
zweiten Jahrzehnt ihres Bestehens bemächtigt sich
der Dänenkönig Waldemar II . Estlands im Norden
des O»densgebietes und gründet Reval . Erst Mitte
des 14 . Jahrhunderts fiel Estland durch Kauf
wieder an den Orden zurück . Furchtbar sind die
Kämpfe im Süden gegen das junge Königreich
Litauen . Zugleich erfolgen Russeneinfülle vom
Osten her und sind Erhebungen der Eingeborenen
niederzuschlagen. Von Livland aus ist damals die
Memelburg angelegt worden , um die Landver -
bindung mit dem preußischen Ordenszweige zu
sichern , was jedoch nie ganz gelungen ist .

Einen Höhepunkt seiner militärischen und voliti -
schen Machtstellung erreichte der Orden Mitte des
14 . Jahrhunderts . Damals erlebte auch der preu -
ßische Zweig unter Winrich von Kniprode seine
Blütezeit . Riga , Dorpat und Reval neben einer
ganzen Anzahl anderer baltischer Städte gehören
der Hanse an . Reiches Leben flutet vom Mutter -
lande in die Kolonie . Die niederdeutschen Stadt -
rechte bilden die Grundlage für die Ratsverfassung
und Selbstverwaltung der baltischen Städte . Der
Zufluß von Handel - und Gewerbetreibenden ver-
siegt nicht . Livländifche Städtetage werden zu
einer ständigen Einrichtung des Landes . Die
Basalen der Bischöfe und des Ordens entwickeln
sich zu Genossenschaften. Das erweiterte livländifche
Ritter - und Lehnrecht ist direkt auf dem Rechtsbuch
des Sachsenspiegels aufgebaut , dessen Normen bis

Erstes Blatt
gierung sei nicht für die französische Forderung ,
datz Deutschland den passiven Widerstand b e -
dingungslos ausgebe : die englische Regie -
rung habe auch keine Neigung , den Reparations -
plan anzunehmen , den Poincarö im Januar
auf der Pariser Konferenz vorlegte . Bis jetzt
bestehen also noch grotze Gegensätze zwischen
London und Paris .

*

Italienisches Urteil über die Lage.
Turin , 14. Juni . Das sehr angesehene Blatt

die „Stqmpa " führt in einem Leitartikel aus :
Poineare verfolge keine wirtschaftlichen Ziele ,
sondern erstreb« den Besitz des Ruhrgebietes
auf unbestimmte Zeit und versuche, Eng -
land zum Werkzeug seiner Politik zu machen.
Das Watt fordert die Regierung von Rom auf .
die französische Politik auch nicht mehr indirekt
W unterstützen und die bisherigen Fehler durch
mit England gemeinsam z,u vereinbarende Richt-
linien minder gutzumachen . Die „Entente "
solle zuerst unter sich verhandeln , und erst vor
der Zuziehung Deutschlands zur Konferenz die
Forderung nach Verzicht aus den vaslsiven Wi -
derstand stellen.

DeutscherKitichstag
365 . Sitzung .

t. Berlin . 14 . Juni , Die zweite Beratung des
Gesetzentwurfs zur Bekämpfung der Ge -
fchlechtskrankheiten wird fortgesetzt.
Dazu liegen bereits zahlreiche Abändernngs -
anträge vor .

Ein Antrag Heydemann lKomm .) , dah alle
Deutsche beiderlei Geschlechts im Alter von .
14 bis 60 Jahren verpflichtet fein sollen , sich in
regelmäßigen Zwischenräumen auf Geschlechts¬
krankheiten untersuchen zu lassen, wird ab-
gelehnt .

Geh . Rat Dr . Judassohn gibt zu , datz der Ge-
fetzentwurf keWr Ideal sei . Wir können Ge-
schlechtskrankheiten ziemlich sicher und rasch er -
kennen und die Ansteckungsmöglichkeit beseitigen .
Aber wir können die Ansteckungsgefahr nicht
isolieren . Dazu bedarf es eines langen medi -
zinifchcn Studiums , das man nicht durch kurze
Kurse in der Naturheilkunde ersetzen
könne . Gewiß , auch Aerzte können irren , aber
der Naturheilkunde fehlt die nötige Ausbildung .
Gewiß kann man aus der Natur viel lernen ,
aber ihre Mittel müssen mit wissenschaftlicher
Methode geprüft werden . Werden sie als gut
befunden , so gehen sie in den Besitz der Medizin
über . Quecksilber und Salvarsan sind keine ge-
sährlichen Mittel : gefährlich ist aber die Nar -
kose, die wir nicht entbehren können . Selbst die
N^ turheilmittel sind nicht ungefährlich . Man
denke an die Sonnenbäder . Salvarsan wird in
der ganzen Welt angewandt . Bei diesem Gesetz
handele es sich aber gar nicht um Salvarsan ,
denn niemand könne gezwungen werden , sich mit
Salvarsan behandeln zu lassen : es handele sich
vielmehr um den Kamps der Kurierfreiheit der
AnfteckungskränkheiteN überhaupt . Die Be -
kämvsuna dieser Krankheiten ist abhänaig von
medizinisch-wissenschaftlichen Untersuchungen und
mutz Sache des Arztes bleiben .

Es beginnt nun ein Streit über den Wert des
Salvarsans als Heilmittel gegen Syphilis ,
ferner ein Streit um die Frage , ob jemand ge-
zwungen werden könne? sich mit Salvarsan be-
handeln zu lassen. Die Frage wird verneint .
Ferner wird gestritten um die Frage , ob man
autzer den approbierten Aerzten auch Natur -
heilkundige zur Behandlung zulassen soll oder
nicht. Im weiteren Verlauf der Beratung wird
das Privileg der Aerzte auf Behandlung der
Geschlechtskrankheiten eingeschränkt und wird
die Behandlung auch den unter verantwortlicher
Leitung von Aerzten stehenden Personen ge-
stattet . Die Höchstgrenze der Strafe wird ge -
strichen und wird in eine unbegrenzte aus -
gedehnt . Die Strafverfolgung bei Verbreitung

in die Gegenwart hinein lebendig waren . Neben
den Städtetagen treten nun auch Landtage zu-
fammen .

Unterdes war 1410 bei Tannenberg die Blüte
des vreutzischen Ordenszweiges geknickt worden .
Das Eingreifen des livländischen Bruders unmittel '
bar nach der Niederlage rettete freilich die Marien '
bürg , hat aber das Verhängnis nicht abzuwenden
vermocht . Es bleibt bemerkenswert , datz Livland
seine Selbständigkeit und die Freiheit seiner Ent '
wicklung noch ein volles Jahrhundert nach dem
preußischen Zusammenbruch bewahrt hat . 182»
schüttelte der Hohenzoller Albrecht von Branden '
bürg die Ordensregel ab und huldigte als erbliche*
H « zog von Preußen dem Polenkönige . Der Orden
in Livland stand für sich da . Es sind die Jahre von
Livlands größtem Ordensmeister Wolter von Plet '
tenberg ( 1494—1535) . Dieser unterhielt rege Be '
ziehungen zum Deutschen Reich, wenngleich ihm
eine tatkräftige Unterstützung von dort nicht zuteil
wurde . Auf dem Reichstage zu Augsburg 1530
wurde ein Vertreter des Meisters vom Kaiser mn
Livland belehnt . So war Plettenberg mitsamt
seinen Nachfolgern ein Fürst des Römischen Reiches
geworden .

Die Verbreitung der Reformation in Alt -Livlarid
in den 20er Jahren des 16. Jahrhunderts beweist
den engen geistigen und kulturellen Zusammenhans
zwischen Mutterland und Kolonie . Sie hat hie^
überraschend schnell Fuß gefaßt . Luther erläßt 152?
ein Schreiben an die Räte von Riga , Reval u» !>
Dorvat ? er schenkt dem Rat von Riga auch eine
Druckschrift . Dabei schlingt die evangelische Kirchs
in Limand ein einigendes Band um alle Nationall '
täten des Landes . Riga ist 1541 dem Schm <»'
kaldischen Bunde beigetreten . Die Gedenkhalle de?
alten Rathauses der Stadt Schmalkalden wie auw
das Lutherdenkmaz zu Worms schmückt das Mappe "
von Riga .

Unterdessen war ein nvländischer Landtag
Plettenberg mit dem Antrag herangetreten , den '
selben Schritt wie der letzte Hochmeistervon Preußen
zu tun und aus Livland ein weltliches , protestaN'
tisches Fürstentum zu machen . Der greise Meistê
ist aber der Kirche , der seine Lebensarbeit gegolten
hat , treu geblieben Er wußte es auch , daß der von
ihm geforderte Schritt einen unheilvollen Bürger
krieg entfacht und die gefährlichen Nachbarn
Feinde ins Land gerufen hätte . Durch einen
glänzenden Sieg ü»er die Moskô viter hatte abe
gerade er seinen Namen mit Kkiegsruhm bede^
und dem Lande für ein halbes Jahrhundert den
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von Geschlechtskrankheiten soll nur auf Antraft
des Geschädigten oder der zuständigen Gesund -
heitsbehörde erfolgen .

Darauf wird die Beratung abgebrochen.
Präsident Löbe teilt mit . dafc vor Beginn der

Sommerserien eine Pause in den Bollversamm -
lungen eintrete , um dem Steuerausschuß Ge¬
legenheit zu aeben , seine Arbeiten zu erledigen .
Bor dieser kurzen Pause soll noch verabschie-
det werden das Reichsversorgungsaesetz . die
Brotverbilligungsvorlaae . die Heimarbeiterver -
sicherung und das Landessteuergesetz .

Das Haus vertagt sich darauf auf Freitag
nachmittag 2 Uhr .

Tagesordnung : Weiterberatung des Gesetzes
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .

Schluß 7X Uhr .

Deutsches Reick
Die Brotsteuer.

Berlin , 14. Juni (Drahtber .) Der Volkswirt -
schastliche Ausschutz des Reichstages setzte heute
die Beratung des Gesetzentwurfes Wer die Si¬
cherung der Brotversorgung fort . Der vom
Zentrum eingebrache und von den Sozialdemo¬
kraten unterstützte Antrag auf Erhebung einer
einmaligen Abgabe des sechsfachen Be -
trag es der Zwangsanleihe vom 1. Aug .
1923 an wurde angenommen .

was der Reichsernährungsminisler sagt.
Berlin . 14 . Juni . Zwischen den Spitzenorga¬

nisationen der Gewerkschaften und Vertretern
tz der Reichsregierung fanden laut „Voss . Ztg ."

gestern Besprechungen über die Sicherstellung
der Ernährung statt . Reichsernährungsminister
Dr . Luther betonte die Notwendigkeit der An -
vassung der Löhne an die Preise , da eine wirk -

• farne Beeinflussung der Preise nicht
möglich sei . Trotzdem sei eine Anzahl von
Matznahmen gegen die Verteuerung der Lebens -
Haltung getroffen worden . Zum Schlutz der
Beratungen sagt Dr . Luther zu . beim Arbeits -
minister wegen Anpassung der Löhne und Ge-
hälter an die steigenden Lebensmittelpreise vor -
stellig zu werden .

Der preußische Minister Severing .
Berlin , 14 . Juni . Der preußische Landtag

hat das Mißtrauensvotum der Deutschnationalen
gegen den Minister Severing in namentlicher
Abstimmung mit 226 gegen 6| Stimmen bei 9
Enthaltungen abgelehnt .

Forderungen der Berliner Eisenbâ er.
Berlin , 14. Juni . (Drahtber .) In den letzten

Tagen haben in Berlin Betriebsversammlungen
der Eisenbahner stattgeisunden, in denen die so-
fortige Auszahlung einer Wirtsichaftsbeihilse von
300 000 Mi . , We Erhöhung der Gehälter und
Löhne um mindestens IM bis ISO Proz . und die
Zurücknahme 'der Masseneutlassungen verlangt
wurde . In der Entschließung wird ferner die
Festsetzung von wertbeständigen Be -
ziigen gefordert . Es heißt sodann , daß nur
durch Gewährung «der Verlangten Wirtschasts -
beihilfe noch im Laufe dieser Woche angesichts
der verzweifelten Notlage der Arbeitnehmer ein
allgemeiner Streik vermieden werden
kann . Die Entschließung ist der Reichsbahndirek -
tion und dem Reichsverkehrsmlnisterium über -
mittelt worden . Auch die Berliner städtischen
Arbeiter drohen mit Streik für den Fall , >daß
ihren Lohnforderungen nicht stattgegeben wird .

Schutz politischer Versammlungen.
Jim Reichsgesetzblatt Nr . 37 ist ein Gesetz zur

Aenderung des Strafgesetzbuches verkündet wor -
den . Das Gesetz verdankt seine Entstehung be -
kanntlich einem Antrag des Abg . Stresemann
und Gen . Es bezweckt den Schutz politischer Ver -
sammlungen und sonstiger Kundgebungen gegen
gewaltsame Störung und Sprengung . Der neue
8 107a des Strafgesetzbuches bedroht demgemäß
mit Gefängnis und Geldstrafe nicht nur die ge¬

Frieden gesichert . Er lehnte ab , und die Geschichte
hat ihm recht gegeben . Livland verehrt in ihm
seinen trefflichsten Ordensmeister, ' sein Standbild
bat Ausnahme gefunden in die Walhalla bei Regens -
bürg in einer Reihe mit Deutschlands größten
Söhnen .

Es gab in Livland keine einheitliche zusammen -
fassende Gewalt , und die alten Formen hatten sich
überlebt . An der Schwäche seines Staatswesens
ist Alt -Livland zugrunde gegangen . Den An»
griffen des russischen Zaren Iwan des Schrecklichen
vermochte es aus eigener Kraft nicht mehr zu
widerstehen. Livland bat sich noch mehrfach ans
Reich gewandt , aber vergeblich. Der Ordensmeister
Gotthard Kettler knüpfte mit Polen an , was
schließlich die Unterwerfung zur Folge hatte ( 1561) .
Die estländische Ritterschaft und die Stadt Reval
leisteten dem König von Schweden den Eid der
Treue . Kurland wurde ein polnisches Lelms -
Herzogtum unter Gorthard Kettler als weltlichem
bürsten . Das eigentliche Livland wurde direkt dem
König von Bolen unterworfen . Den Ständen
wurde eine Urkunde ausgereicht , das Privilegium
Sigismundi Augusti ( genannt nach dem damaligen
König von Polen ) : es sicherte Livland Freiheit der
Glaubensübung , deutsches Recht , deutsche Sprache ,
deutsche Obrigkeit und Selbstverwaltung zu. . Nur
Riga hat bis 1S82 seine Selbständigkeit und Zu -
kehörigkeit zum Römischen Reich bewahrt . Das
Ende der alt - livländischen Konföderation war be-
" egelt , dem Deutschen Reich war seine älteste über -
!eeische Kolonie verloren gegangen .

Man hat mit Recht gesagt , es sei stets so gewesen,
"seit Livland zum Schicksalslande des europäischen
Nordostens wurde , daß es in der Geburtsstunde
einer neuen groben Ostseemacht in Feuer und Blut
vergehen mußte , weil es der Preis war , der dem
Sieger die Anwartschaft autz die Ostseeherrschaft
verhieß" . Über Estland wütet zunächst ein furcht»
barer schwedisch-russischer Krieg . Dann führt der
' chwedisch-volnische Thronstreit zu neuen Ver -
Wicklungen und macht Estland und Livland zum
Kriegsschauplatz. Die Polen Hausen in Livland
wie in Feindesland . 1621 richtet Gustav Adolf
'einen Angriff auf Livland .
. Hier hatte ein fast 2Sjähriger russisch -volnischer
Krieg das Land an den Abgrund des Verderbens
gebracht Aber der Moskowiter mußte auf Livland
verzichten. Aus den Trümmern entstanden wieder
lebensfähige Bildungen , obgleich die Polen ent -
gegen allen feierlichen Versprechungen das Land
wie eine Provinz ihres Reiches betrachteten , die

waltsame oder unter Drohung tatsächlich erfolgte
Verhinderung oder Sprengung von nicht ver -
botenn Versammlugen usw . , sondern auch den
mit Gewalttätigkeiten unternommenen Ver -
s u ch der Sprengung gleichviel , ob der Zweck er-
reicht worden ist , oder nicht.

Eine Schlageterslraße in Berlin -Dahlem.
Berlin , 13. Juni . In der letzten Sitzung des

Ortsausschusses Dahlem wurde beschlossen , das
Zehlendorfer Bezirksamt zu bitten . Seim Po -
lizeipräsident für eine der neuen Straßen Dah -
lems den Namen Schlageter -Straße in Vorschlag
zu bringen .

Der Streik in Schlesien.
Berlin , 13. Juni . Blättermeldungen aus

Breslau zufolge find jetzt nach Angabe der ober -
schleichen Streikleitung 120 000 Arbeiter in
Oberschlesien ausständig . Der gesamte ober -
schleiche Bergbau liegt jetzt fast vollständig still,
ebenso ein großer Teil der schleichen Metall¬
industrie . Der Oberpräsident von Niederschle-
sien hat sich zwecks Vermittlungsversuchen nach
dem Waldenburger Industriegebiet begeben , wo
der Streik eine bedeutende Verschärfung ersah -
ren hat .

4S. Deutscher Gastwirkstag.
Sh . Ciscnach, 14. Juni . Unter dem Vorsitz fei-

nes Präsidenten Emil K ö st e r - Alton « und Be -
teiligung von mehr als 1000 Vertretern des
deutschen Wirtsgewerbes aus allen Teilen des
Reiches , besonders auch aus den besetzten Gebie -
teilt , trat hier der Deutsche GvstwirtAverband
E . B . mit dem Sitze in Berlin zu seiner
4L. ordentlichen Hauptversammlung zusammen .
Nachdem in den 'letzten z>wei Jahren der deutsche
Saalibesitzer -Verband , die Wirteverbände von
Württemberg , Baden und Hessen , ider mitteldeut¬
sche Gastwirte -verband , der Wirteverband Nas¬
sau und am Rhein , der Rheinisch-Westsälische
und der münsterlandische Wirteverhand , der
Bayrische , Sächsische , der Ostdeutsche und der
Saarverband sich dem Deutschen Gastwirtever -
«bände angeschlossen hahen , ist , wie Verbands -
direktor Haugg -Berlin in dem Bericht des ge-
schäftsMrenden Ausschusses hervorhob , die Ei -
nigung des gesamten deutschen
Wirtegewerbes erfolgt . Mit der Organi -
sation der deutschen Hotelbesitzer und dem
Reichsterbaivde der Kaffcehausbesitzer ist eine
Arbeitsgemeinschaift herbeigeführt worden .

Ueber die Lage des Wirtegewerbes besagt der
Bericht , daß die ungünstige Wirtschaftslage des

. Reiches auch aus das Wirtegewerbe geradezu
verheereM ? gewirkt hahe . Besonders ungünstig
belastete Sc Verkehrspolitik mit ihrer Verteue -

. rung der Krachten , sowie der Eisenhahn - und
Posttarife das Gewerbe . Gegen die ungerechten
steuerlichen und sonstigen Belastungen des Ge¬
werbes richtete die Verbandsleitung einen un -
unterbrochenen Abwehr kämpf, ebenso gegen die
nrahlosen Forderungen der Abstinenzbewegung .
Wohl gebe sich diese Bewegung den Anschein, als
wolle sie nur den übermäßigem Alkoholgenutz
bekämpfen , in Wahrheit aber arbeite die ganze
Abstinenzbewegung aller Schattierungen auf die
Vernichtung des Wirtestandes hin . Dabei be-
trage der Wein verbrauch gegenwärtig nur etwa
*A der Vorkriegszeit und der Rückgang des
Ghampagncrverbrvuchs in den letzten Monaten
habe bereits die ganze Schaumweinindustrie in
Frage gestellt. Auch der Branntweintonsum
werde im Laufe dieses Jahres höchstens den fünf -
ten Teil des letzten Friedensstandes bei uns er -
reichen. Diese Zahlen beweisen mehr als alles
andere , daß die Trunksucht ganz unmöglich zu-
genommen haben könne . Besserung schaffe man
deshalb anstelle gegenseitiger Vernichtung nür
durch Aufklärung , nicht aber durch ein Willkür-
liches Alkoholverbot . Der Verband hat weiter -
hin gegen die beabsichtigte Schlemmersteuer , ge-
gen die Verhängung von Gefängnisstrafen bei
Uebertretung der Polizeistunde und ferner zur

Deutschen aus allen Amtern zu verdrängen wußten
und der Gegenreformation sreiesten Spielraum
gewährten . Das Land war völliger Rechtlosigkeit
preisgegeben .

'
Gustav Adolf gelang es , Livland zu erobern ?

seine Nachfolger haben das Land behauptet . Frei -
lich hat das 40jährige Kämpfe gekostet , die das Land
wieder auf das schwerste heimsuchten, bis Schwedens
Ansprüche an Livland und Estland endlich Aner -
kennung fanden .

Das schwedische Regiment hat im allgemeinen
segensreich sür das Land gewirkt . Der glaubens -
verwandte Schwedenkönig erschien dem wankenden
Protestantismus als Retter . Glücklich war die
schwedische Justizreorganisation und die Neuge »
staltung des VildungSwesens . Aus dem Feldlager
vor Nürnberg hat Gustav Adolf 1632 das Stiftungs -
patent für eine Universität Dorvat erlassen, die
freilich keine sonderliche Blüte gezeitigt hat und
in den Wirren der kommenden Jahre zugrunde
gegangen ist.

Auch das junge Herzogtum Kurland war von der
Ungunst der Zeiten nicht unberührt geblieben .
Trotzdem gelang es dem tatkräftigen und geistig
regen Enkel Gotthard Kettlers , dem Herzog Jakob
von Kurland <1642—8l ) , einem Schwager des
Groben Kurfürsten , sein Land zu einer schier bei-
spiellosen Blüte zu bringen . Er schuf einen in diesen
Ländern bis dahin unerhörten Industriebetrieb und
hat überseeischen Handel getrieben .O . Er erbaute
eine Kriegs - und Handelsslotte . Der Herzog hatte
Handelsbeziehungen zu Frankreich , Forderungen
an die Signoria zu Venedig und Beziehungen zum
Papst . Er produziert mehr als die Nachbarn ver-
brauchen können und sieht sich daher nach über -
seeischen Absatzgebieten um . Er erwirbt in Afrika,
nicht weit von der Mündung des Gambia , die
Insel St . Andreas , später die Antilleninsel Tabago .
Mit dem Protektor Onver Cromwell schließt der
Herzog einen Neutralitäts - und Sicherheitsvertrag .
Zu alldem tritt die Sorge für das Bildungswesen
und mannigfache Wohlfahrtsanstalten im Lande
selbst . 1654 erhält der Herzog für sich und seine Nach -
kommen den deutschen Reichsfürstenstand . Aber
die Kriegsereignisse rissen auch Kurland in ihre
Strudel . Der Herzog geriet in schwedische Ge -
sangenschast, aus der er erst nach zwei Jahren in
sein verwüstetes Land heimkehren durste . Er bat
es nicht mehr zur alten Blüte bringen können, aber
es bleibt trotzdem in der Tragik seines Lebens ein
genial veranlagter Fürst und eine überaus srnn -
pathische Persönlichkeit.

Regelung der OWupationSschäden , der Frage des
Pächterschutzes, der Vergnügungssteuer u. a . m.
Stellung genommen .

Den Kassenbericht erstattete der Verbands¬
schatzmeister , Hermann B r a u n - Berliu . Er
Jjrob u . a . hervor , daß im Frieden die Delegier -
tenreisen den Verband insgesamt 3000 Ml . Un -
kosten auferlegten , während heute etwa 18 Mil¬
lionen Mark dafür aufzuwenden find. Ueber das
Fachblatt „Das Gasthaus "

, das der Verband in -
zwischen in eigene Regie übernommen hat , be -
richtete E . W egener - Berlin . Diese Zeitung
erhält ssch aus eigener Kraft und soll zu einem
führenden Organ der deutschen Fachpresse aus -
gebaut werden . Nach der Entlastung der Ge-
schcrfts- und Kassenführung wurden Anträge auf
Satzungsäniderungen beraten . Ein Antrag des
gefchästssührenden Ausschusses, den der Ver -
bandspräsident Köster persönlich begründete
und der die vierteljährliche Festsetzung der Bei -
träge verlangte , wurde angenommen .

Unter großem Beifall wurde der 78jährige Ver -
treter Dortmunds , Hasenbrink , zum Ehren -
Mitglied « des Verbandes geivöhlt .

Nach einer eingehenden Aussprache über das
Verlbandsorgan „Das Gasthaus "

, die mit einer
Ablehnung aller aus Abänderung . der jetzigen
Verhältnisse gerichteten Anträge endete , berich-
tete der Vcrbandspräsident über die Hauptge -
meinscha-ft der Hotel - , Gast - und Schankwirte -
Organisationen Deutschlands . Er bedauerte es ,
daß der Reichsverband der Hotelb .'

'
iher auf sei-

ner letzten Tagung in Hannover den deutschen
Gastwirteverbamd nicht restlos als Spitzenorga -
rasa tion des Gewerbes anerkannt , sondern sich
als Sondergruppe aus der Masse des Gastwirte -
gewerbes herausgehoben habe und führte einen
einstimmigen Beschluß des Verbandstages her -
bei , nach dem der Deutsche Gastwirteverband
unter allen Umständen seine Stellung als füh¬
rende Berufsorganisation wahren wird .

Zum nächstjährigen Tagungsort - wurde
Karlsruhe bestimmt.

GaöistdePolltik
Landtag.

Die nächste Vollsitzung des Landtags wird am
kommenden Dienstag den IS . Juni , nachmittags
4 Uhr , stattfinden . Auf der Tagesordnung
stehen verschiedene Gesetzentwürfe , darunter auch
das Stammgütergefetz . Soweit der Arbeitsplan
des Landtags sich übersehen läßt , wird es kaum
möglich fein , vor Mitte Juli in die Ferien zu
gehen . »Zur Beratung stehen noch das Spar -
tassengesetz, das Gemeindefürsorgegesetz , das Be -
soldungsgesetz und die Gesetze zum Wohnungs -
bau und zur Kirchensteuer . Einige dieser Gesetz -
entwürfe liegen noch nicht vor . Das Reblaus -
gesetz ist vom Ausschuß für Rechtspflege u . Ver -
waltung erledigt worden . Den Inhalt des Ge-
setzes haben wir kürzlich schon Iviedergegeben .
Es bezweckt die Aufhebung des badifchen Ge¬
setzes vom 16. April 1880, nachdem dieses Gesetz
durch die Reichsgesetzgebung und verschiedene
Verordnungen der Reichsregierung gegenstands -
los geworben ist. Berichterstatter ist Abg . Sack
(Ztr .) . Bei der Beratung wurde ein Antrag
angenommen , daß für die Wiederbepflanzung
der Reblausherde Wurzelreben aus den staat -
lichen Muttergärten kostenlos geliefert werden .

Uta « Vaöen
= Rastatt , 14 . Juni . Die Bad . Bauern -

vereins - Organisation hält ihre ge-
nossenschastlichen Tagungen am 23. und 24. Juni
hier ab . Am 23. Juni tagen die Vorstände des
Genossenschaftsverbandes des Badischen Bauern -
Vereins , der Zentralbezugs - und Absatz - Genossen -
schast des Badischen Bauernvereins , e. G . m.
b . H. , sowie der Badischen Bauernbank , e . G . m .
b . H. Der Berbandstag und die Generalver -
sammlung dieser Institute finden am folgenden
Tag in der Fruchthalle statt .

Seine Nachfolger haben das Begonnene nicht
fortzuführen vermocht . Ein Enkel Herzog Jakobs
vermählt sich 1711 mit der Großfürstin Anna
Jeannowna , einer Nichte Peter des Großen , er
stirbt aber bald nach der Hochzeit. Seine Witwe
blieb in Kurland , bis sie 1730 auf den Kaiserthron
Rußlands berufen ward .

In den erschöpften schwedischen Provinzen Liv-
und Estland war die so notwendige Ruhe nun ein-
getreten . Ende des 17 . Jahrhunderts aber bringt
die berüchtigte schwedische „ Güterreduktion " auch
zahllose baltische Grundbesitzer an den Bettelstab .
Damals ward der in Stockholm als Vertreter der
lioländischen Ritterschaft wirkende Johann Rein -
hold Patkul zum erbittertsten Feinde Schwedens ,
eine aufrechte Persönlichkeit, qoll Leidenschaft und
Haß . Im ausbrechenden Nordischen Kriege ( 1700
bis 1721 ) ist er die Seele der antijchwedischen Koa-
lition , zuerst in sächsischen , dann in russischen
Diensten , bis August der Starke an ihm Verrat
übte und ihn dem Schwedenkönige Karl XII . aus -
lieferte , der seinen Todfeind auf unmenschliche
Weise hinrichten ließ . — Unterdes war Livland
von den Russen von Grund aus verwüstet worden ,
während König Karl , bei Poltawa geschlagen, in
die Türkei geflohen war . Riga und Reval kapi-
tulierten vor Peter . Im Frieden zu Nostadt ( 1721)
verzichtete Schweden endgültig auf Livland und
Estland , die zu russischen Provinzen wurden . Ihnen
wurden im wesentlichen dieselben Privilegien zu-
erkannt , die Gegenstand des Privilegium Sigis » '
mundi Augusti gebildet hatten : die Gewährleistung
deutschen Glaubens , deutscher Sprache und deutschen
Rechtes . Sie sind von den kommenden russischen
Monarchen bei jedem Regierungswechsel feierlich
bestätigt worden — bis zu den Tagen Alexander III .

Das 13 . Jahrhundert steht für Liv - und Estland
unter dem Zeichen des Wiederaufbaus . „Aus trost-
losen und während der langen Kriegsjahre , die
dieses Mal ganz besonders schwer auf dem Gebiet
gelastet hatten , ganz verwilderten und verkommenen
Zuständen arbeitete sich ein erschöpftes, bis aufs
Mark ausgesogenes , müdes , fast hoffnungslos in
die Zukunft blickendes Geschlecht langsam empor ."
Die erwachenden Kräfte mußten sich wieder ein-
spielen und ins gegenseittge Gleichgewicht geraten .
Langsam erivuchsen die Städte wieder zu menschen-
würdigein Dasein . Der Bauer ist erst in diesen
Zeiten in den Zustand wahrer Leibeigenschaft ge -
raten , eine Erscheinung, die in derselben Weise
auch in Westeuropa zutage trat .

Nr . 163 . Seite 3
w . Acheru, 14 . Juni . Wie bereits gemeldet , fei-

ert die bekannte Lendersche An st alt in
SaSbach im Juli ds . Js . ihr SOjähriges Ju¬
biläum . Aus diesem Anlaß veröffentlicht Pro -
sessor Dr . I . Münch im Auftrage der Alt -Sas -
bacher des Amtsbezirks Bruchsal einen Aufruf
zur Sammlung einer Ju b iläumsstiftung
zum Ausbau der Anstalt .

w . Lörrach , 14. Juni . Am Mittwoch , den 20. ds .
Mts . , wird das neu errichtete städtische
T h e a t e r im Markgräfler Hof mit der Johlann
Stvautzschen Operette „Die Fledermaus " e r -
öffnet . Für den Sommer ist eine Reihe von
Opere ttenaufführungen geplant .

Schule unö Mrcho
Lehrerprüfungen . Die autzerordentliche Dienst -

Prüfung der Kriegsteilnehmer haben am Leh-
rersemiuar in Freiburg 40 Kandidaten und am
Lehrerseminar Heidelberg 52 Kandidaten be¬
standen .

Sportspiel
Pferderennen .

Der Hanauer Rennverei » iu WillstLti wird am
8. Juli seine dieSiährigen Rennen veranstalten . An
baren Geldpreisen sür die einzelnen Rennen sowie sür
Leistungsprüsungen sind 10 Millionen Mark vor-
gesehen , wozu noch Ehrenpreise im Gesamtwert von
ebenfalls 10 Millionen Mark kommen .

Lanm Tennis .
Erster Heidelberger Lawn - Tennisklub — S .F .B . Am

vergangenen Sonntag trat die Tennisabteilung des
K .F .B . 6-r best bekannten Turnier - Mannschast des
Heidelberger Lawn - TennisklubS , in dessen Reihen die
Herren Dr . Windelband . Walb und Monfang kämps-
ten , gegenüber . Das Resultat , das die Karlsruher in
nachgenannter Ausstellung erzielten , lautete : 13 : 6
Siege , 27 : 13 Sätze : für Heidelberg. Für Karlsruhe
traten an : die Herren von Wiecken , Fels , v . d. Hevdt,
Marx . Feihkohl , Dr . Rosenselder . Mesiaug und Kunz
und die Damen Frl . Bürger . Frl . Welte.

Außball .
F .C. Baden tritt am Samstag , 6 Uhr , auf dem

Hochschulwortvlad im Fasanengarten zum Gan -Pokal -
Rückspiel gegen Germania Durlach 1 an . In
der Vorrunde gelang es Baden . Germania ein 2 : 2
abzuringen und auch sonst günstige Resultate zu er-
zielen : man darf daher aus das Rückspiel gespannt sein.
Baden steht mit Germania punktgleich an der Spitze der
AbteilungSiaSelle .

Spiele .
Die Schluhsviele um die Meisterschafte» deS 10. Deut -

lchen Turnkreises (Baden ) in Schlagball , Faust - und
Tamburinball finden am nächsten Sonntag (17 d. M .)
auf dem Turn - und Svielplabe des K.T .V . 46 (bei der
Telegraphenkaserne ) statt . An den Spielen beteiligen
sich Turnerinnen - und Turnermannschaften aus Frei -
bürg , Lahr . Karlsruhe . Bruchsal . Pforzheim . Mann -
heim u . a. , die aus den vorausgegangenen Entschei-
dungsspielen als Gruppenmeister hervorgegangen sind .
Im schönsten aller deutschen Bewegungsspiele — dem
Schlagball — hat der SB. f. L. Mannheim - Neckarau den
für diese Spielart gestifteten Wanderpreis zu vertei-
digen. (Siehe die Anzeige.)

Vom Wetter
Donnerstag , den 14 . Inn ! ISA .

Der Sturmmirbel über Südschwsden beherrscht
die Witterung Mitteleuropas, ' seine südlichen
Ausläufer haben über Nacht tn Baden noch er -
giebige Niederschläge gebracht . Nördliche Luft -
strSmungen bringen für die Jahreszeit ziemlich
tiefe Temperaturen . Eine wesentliche Besserung
der Wetterlage ist zunächst nicht zu erwarten , da
das Hochdruckgebiet über dem O^ean verharrt
und eine neue Druckstörung südlich von Island
vordringt .

Wctterauösichten für Freitag , de » IS . Juni :
Meist wolkig , zeitweise Regenschauer , kühl , nörd -
liche Winde .

!Nk,ein -Wasf « rstiindc morgens 6 Übt :
14 . Juni 18. Juni
Sch » tt«ri »,s«I . 2 .35 m 2,41 m
« ehl 3,41 ra 3.41 m
Mar » « . . . . 5,07 m 5,11 m

» mittags 12 Uhr 5,00 m
„ . . . . — m abends (i Uhr 5,09 m

Naunheim . 4,14 m 4 .20 m

liber Kurland war eine Epoche der Unruhe und
Wirren hereingebrochen . Das Land durchlebt her-
zoglose Zeiten , ein Parteiwesen dringt ein , der
Einfluß Rußlands ist immer mehr im Wachsen.
Die Teilungen Polens mußten die Selbständigkeit
des Landes immer mehr in Frage stellen . Die
Stellung des Herzogs wird immer unhaltbarer .
1795 sagte sich die kurländische Ritterschaft von der
polnischen Oberlehnshoheit los ! das Schicksal des
Landes lag in der Hand der 5taiserin Katharina II .
Die Abgesandten Kurlands leisteten ihr nach W -
dankung des letzten Herzogs den Eid der Treue .
Die drei baltischen Provinzen waren unter dem
Szepter Rußlands vereinigt .

Aus dem 19 . Jahrhundert sind zwei Tatsachen
besonders hervorzuheben . Das erste ist die Auf -
hehung der Erbuntertänigkeit und Schollenpflichtig »
keit der Bauern im Baltenlande , die in den Jahren
1816—19 durchgeführt wurde , auf freie Initiative
der Ritterschaften hin . Sie ist mit Recht ein Ruhmes »
blatt in der Geschichte des baltischen Adels genannt
worden . In Rußland erfolgte die Aufhebung der
Leibeigenschaft erst 1863. — Das andere ist die
Gründung der Universität Dorpat ( 1802) , die als
rein deutsches Institut ins Leben gerufen wurde
und diesen ihren Charakter 90 Jahre hindurch bis
zu ihrer gewaltsamen Russisizierung bewahrt hat
( Jurjen ) . Die Universität wurde eine Quelle
regster geistiger Kräfte für das Baltenland . An ihr
wirkten hervorragende Männer der Wissenschaft .
1862 wurde in Riga ein baltisches Polytechnikum
eröffnet .

Das Leben nahm allenthalben einen blühenden
Aufschwung. Verwaltung und Schule waren deutsch .
Die Nationalitäten lebten friedlich beieinander . Die
Ritterschaften sorgten sür muttersvrachliche Volks-
schulen auf dem Lande und für Seminare , in denen
landische Schullehrer ausgebildet wurden . Aber
es zeigten sich bald Vorboten einer neuen Zeit ,
als die Einigungsbestrebungen von feiten der
russischen Regierung einsetzten. Die griechische
Kirche entfaltete eine Propaganda , die zahllose
Letten und Esten in schwerste Gewissensnote stürzte .
Man ging gegen deutsche Seelsorger vor und führte
1877 die allgemeine russische Städteordnung des
Reiches ein, die mit der organisch erwachsenen und
historisch bewährten bisherigen deutschen Städte -
vorwaltung rücksichtslos ausräumt ? . Auch das
Justizwesen wurde umgestaltet , fremden Rechts-
gewohnheiten der Boden bereittet . Es waren die
Anfänge der unheilvollen Russisizierungsepoche.

' schwere Zeiten brachen für das Baltentum
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Zuckerverforgung.
Nach Anordnung üer BadischenZuckerversoraung

erlischt der Anspruch aus den Mai - und Emkoch -
»ncker (zusammen 3 Pfund » mit dem 80 - Juni 1928.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1928 .
Der Overbiirserm «ift « r .

Synodalwahl bekr.
9Jr . 188- Die Wählerliste zur Wahl der weltlichen

Abgeordneten der 12. ordentlichen Synode liegt vom
17 . Juni d . Js . an 8 Tage lang vorm . 9- 11 Uhr im
Gemeindehaus Herrenftratze 14 ISitzungs,immer »
zur Einsicht aus . Einsprachen können innerhalb
dieser Frist bei uns geltend gemacht werden , wo -
bei die Beweismittel anzugeben find .

Wir ersuchen die Wahlberechtigten — männlichen
und weiblichen Geschlechts — sich an obigen Tage »
durch Einsichtnahme zu uberzeugen , ob ihre Namen
tu der Wählerliste eingetragen sind.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1928.
Syn aaoge n rat grift Maye r .

Verein [ür Wische Geschichte
und tileratnr in Karlsruhe .

Frau Melanie Ermarth wird am 17. Juni ,
vormittags 11 Uhr, iin großen RachauSsaal aus
der Bibel vorlesen und Gedichte von Börries
Freiherrn von Münchhausen und Morri »
Roseufeld vortragen.
Eintritt für Mitglieder 1000 Mk ., für Nichtmit -

glieder 1500 Mk.

RHEINf/CHE A/PHALT - UND
ZEMEMTPLATTENFABRIK

#1AIB| 5mB IU 1M
*
B »H IUIE IIIWIWÄIF IE IM

» ACHMr » ! — TIIRPROSUKTI
AUtrONKUNO VON

DACHDECRUMCBN• ISOLIER !! MGEM
A/PHAltbelACB

6()aijelongu « : ÄÄ ?"?ÄS &
Dimau .Matratzen -« 2«.

T rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kalserstr. 137.

Unsen Preise für Farbbänder
betragen ab heute :

bis zu 11 mm Breite per Stück Mk . 6600 .— , das Dtzd . Mk . 77880.—
» » 13 „ „ „ „ „ 7300 . , y, » n ^5 800 .
» » 16 » n r> r » ^ 99 " ' » » »
„ „ 25 „ „ „ „ „ 11000.- , „ „ „ 124080.-

Auf diese Preise geben wir bis zum 20 . ds . Mts . 10 °/„ Rabatt .
Nach dem 20. ds . Mts . gelten dieselben netto sofort , wenn nicht von
den Fabrikanten höhere Preise verwirkt werden .

Kohle -Papier » Quart , Mk . 10 .000 .—, Folio Mk. 12 .000 .—, in
schwarz oder vioL

W. Prüfer & Co., gesamter Bflrobedarf
4 . Telefon 1S1 und 1184 .

Deutsche Teppiche
Tisch-u . Diwandecken, Bettvorlagen, Brücken, Läuferstoffe am Meter

nur gute Qualitäten bei billigsten Preisen.

Teppich-Haus rarl ItSU ? MSNNtmiiifiiiMMimrtMtfMMiimM W > MMM VI ■ ■ ■ W MW» ■ ■ ■ ■

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 157, 1. StocK

<£ . ,f . Müller , Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe i. B. Ritterstraße >

Zur Arsuffiihnmg
sm lä. Zum 1923

Die Komödiantin
(Operette in 3 Akten
von Hermann lveick

Textbuch

preis : Grundzahl- .so x Buchh . -Schlüffelzahl
}ar Zeit 2100.— Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg . u . von uns

ln jedem Hotel , Restaurant, Cat6 usw.
sollte das „Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen .

« chl «gel .R » cken . Bilge
uns Ragouts empfiehlt
Carl Pfefferte ,

Erbvrinzenstrahe 28.
Telephon 1415.

Statt Karten .

Dipl . - Ing . Albert Stormanns
Hilde Stormanns , geb. straube

Vermählte
Bochum - Weitmar , Prinz - RegentstraBa 16

Juni 1923 .

* £ in tadelloser Ausführung liefer« in kürzester Frist

1 raueroneledie TagblattdrucKerei , Ritterstr. 1.

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Nach Gottes unerforscblichemRatschlüsse ist heute
früh 6 Uhr meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte
Mutter und Schwiegermutter

Frau Amalia Fritz
geb . Eberhard

plötzlich und unerwartet infolge Herzschlages im Alter
von 51 Jahren in die ewige Heimat abgerufen worden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Josef Fritz , Kaufmann
Anna Thomas , geb . Fritz
Wilhelm Fritz
Eugen Fritz
Albert Thomas .

Karlsruhe, den 14 . Juni 1923.
Kriegstraße 17.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 16- Jnni , nachmittags

2 Uhr , das SeeTenamt Dienstag , den 19. Juni , morgens 7 Uhr, in
der St. Stephanskirche statt .

Sparthaus
Irannatli

|
Karlsruhe

Durlacher Tor

I^ReelleBedienungJ

Vruchkranke
können » ach bewährter
Methobe ohne Operation
« . Beruisstörnna aeheilt
werden . Sprechstunde in
Karlsruhe Hotel Sonn «
am Dienstag , 10. Inn : ,
ôon 4—6 Ubr .
Dr . med . Ha « Sma » n .

Svc »ialar »t f Brucbleld ,
Israel . Genteinde .

Hauptsynagoge Kronen -
Itrave

Freitag , den IS . Inn, :
Sabbat - Anfans 7 .80 u .

Samstag , 16. yuni :
Moraengottesd . 8.30 U .
tuaendgottesd

. 3 Uhr .
abbat - Ausa . 9 -20 llor .

Werktags : Dcorgengot -
tesdienst 7.00 Uhr .
Abendgottesd . 7.3N Uhr .

Israelitische
Religionsgesellschaff .
Krettag . den 15 . Juni .

Sabbatanfana 7,sl >Uhr .
Samstag , den 16 - Juni :

Moraengottesd . 7 .80 U .
Schülergottesd . 2 .45 U.
Nachm .. Gottesd . 5 .00U .
Sabbatausaang 9.30 U

Werktags : Moraengot -
tesbienst 6 .15 Uhr .
Nachm .- Eottesd . 7 .30 U .

Empfehle mich im An -
sertigen einfacher und
seiner

KMeMleidinig .
Johanna Baum

akadem . geb . Schneiderin
Kronenstrahe ö 1.

Haussitineideri «
empsiehlt sich im Neuan -
sertiaen u .Aendern . Mah .
Preise Schristl . Ansraa .
Borholzstratze 20, IV . erb .

Karlsruher Fußball -
Verein , 8. V.

Sonntag , 17 . Juni 1923

Hochschul-Sportplatz
Fasanengarten

nachmittags >/» 4 Uhri

I). f. R. Keilbronn
vorher 2 Uhr

V. f. R . Mannheim Jon. I
gegen K. F . V . Junioren I

nachmittags 5 Uhr
F. C . Baden I gegen
K. F. V. Alte Herren I

Sonntagabend »foSUhr
im Löwenrachen

Abend - Unterhaltung
unter Mitwirkung d . Herren
Operettentenor j . Steiner ,
Wien , PhotographLuger ,
Bauchredner , Männerquart ,

der Concordia ,
Eberle , Tanzbilder.Frl .

Um i^ cht zahlreiches Er¬
scheinen zu dieser ge¬
selligen Veranstaltung wird

dringend gebeten .

F. G.Baden
Sportplatz :<

neim (hi;

F. A. I . Athlet . -Sp .-CI .
Germania -Sportfreunde

e . V. Karlsruhe —
r Nordstern Rint¬

heim (hinter Friedhot )
Lokal: Löwenrachen

•IttllllMIMIHII
Heute Freitag 8 Uhr

Spieler -Versammlung
im Lokal .

Morgen Samstag 6 Uhr
Hochschulsportplatz

Fasanengarten

Oau - Pokal - Röckspiel

f . C . MIOEIII
Sonntag , den 17. Juni

II . Mannsch gegen Gera .
Darlach III . 10

°
2 Uhr Nord¬

sternplatz ;
Junioren 'I, 3 Uhr Verb.-
Spiel in Ourlach , Oerra .-Pl.
AlteHerren SUhrg .K.F.V.
A. Hank Hochschulsportpl .
Abends gemütliches Bei¬

sammensein im Lokal ,

Karlsruher
Turnverein 1846

Sonntag , den 17 . d . Mts . ,
vor- und nachmittags auf

unserem Platz :

Schlußspiele um die
Meisterschaften

des 10, Deutschen Turnkreises (Baden) in Schlagball -,Faust - und Tamfaurlnball .

Nachm . 'h 5 Uhr Im gr . Saale des „ KGhlen Krug "

Jugend - Abend
Musik. Vorträge , Rezitationen , turnerische u . theatral .
Darbietungen . — Karten zu 200 .— Mk. (f. Jugend !.)
500.— Mk. (f. Erwachsene ) in den Turnhallen und an

der Tageskasse .

IÖNIX
PHÖMIX"" AUMAflMIA
Sonntag , 17. Juni 1923
I . Junior , gegen I . Junior .
5p . Cl. Pforzheim in Pforz¬

heim Abfahrt 1.05 Uhr.
I . Schüler gegen I Schüler
V. f. B. (Verbds .-Spiel im
Fasanengarten ) Spielbeginn

i 2 2 Uhr .
II . Schüler gegen II . Schüler
Südstern <4U . Südst .-Platz)

Mitglieder ! Eure Mitarbeit
an der Fertigstellung des
neuen Platzes ist dringend

notwendig !

gegen K. S .-V. Wasserball¬
spiel um die Oaumeister -

schaft .
Sonntag , den 17 . d . Mts .

nachmittags 3 Uhr
im Vereinsbad des Karls-
ruherSch wimmvereins beim

Kühlen Krug.

Die

des
Karlsruher Tagblatts
ist in der lokalen Bericht¬
erstattung unübertroffen .

. Lichtspiele
— 30 Waldstraße 30 . —

Leiste Woche !

Frlderlcus

Schicksalswende.
Samstag , IS. bis ein-
schl.Freitag , 22 .Jnni .
Beginn der Vor¬

stellungen :
2, 3.45, 5.30, 7.15 ,

9 Uhr .

Badische Lichtspiele m
3 Filmvorträge

des Oberingenieurs Dreyer , Hannover
Mittwoch , den 30 . Juni

5 Uhr nachmittags, 8 Uhr abends
und Donnerstag , den 21 . Juni

8 Uhr abends
im Stadt . Konzerthans

Thema :

Der Oceanfilm
Hit Schnellzug und Oceanttampfer von
Berlin Uber Bremen nach New -Vork.
Kartenverkauf bei den bekannten Stellen

Kunstausstellung Musikraum
Heute Freitag , den 15. Juni , 6 Uhr

■ Kammer - Konzerl
des Badischen Konservatoriums

Elisabeth Gertrud Dr . Karl

Moritz — Braun — Brückner
m n am Ava Klavierstücke Lieder

■CCgtSr » Violinsonate C-Moll
Karten zu 3000 und 2000 Jl bei

Kurt Neafeldt , Waldstr. 39.
Freitag , den IS . Juni

Landestheater
7 bis 10 Uhr . Sp . I . 9000 Jl
Abonn . D 22 . Uraufführung :

Die Komödiantin
Operette in 3 Akten . Textn .
Musik v . Hermann Weick .

Konzerthaus
7 bis 9'k Uhr

Volksbühne T 5

Der Strom
Im Mesltater. ™ »ä . j™.
Sa . 16. *Abonn . E 23 „Bürger Schippel" 7 (Sp. I
5000 .—) , Th .-Gem . B. V . B. Nr . 2401 bis 2700 .

So. 17. Gastspiel des Kammersängers Heinrich
usel. In der Neueinstudierung „Die Meister¬

singer von Nürnberg" , Stolzing : Heinrich Hensel
5 (Sp . I 12000 . —1. — Mo . 18. Volksbühne S . 6
,Maria Stuart" 7 (Sp . I 5000 . — ) . — Di . 19. "Abonn.
A 23 „Die Komödiantin" 7 (Sp . I 9000 .— ),Th.-Gem . B. V . B. Nr . 3901/4000 , 4601/4800 .
— Mi . 20. Volksbühne 0 . 12 „Cavalleria rusticana" .
„Der Bajazzo " 7 (Sp . I 9000 .—) . — Do . 21 .•Abonn. C 22 „Die Freier" 7 (Sp . I 5000 .—),
Th.-Gem . B. V. B. Nr. 3101 )3400 . — Fr . 22 .' Abonn . B 22 und G. 23 „Aida" 6l/i (Sp. I
9000 .— ) , Th.-Gem , B. V. B. Nr . 4801/5100 . —
Sa. 23. 'Neu einstudiert: „König Heinrich" IV.
II . Teil 6 l i2 (Sp , I 5000 .—), Th.-Gem. B. V . B.
Nr- 3401/3600 , 4001/4100 . — So. 24 , vorm . 11%
in der Wandelhalle des I. Ranges Musikalische
Morgenfeier (1500. — ) > abends 7 „Die Komödiantin"
(Sp . I 10000.—.) — Mo. 25 . Volksbühne S 7
„Maria Stuart" 7 (Sp . I 5000, —) , — Di . 26 .
"Abonn . E 24 und B 24 „Die Meistersinger von
Nürnberg 5l /2 (Sp . I 12000.—) , Th-.-Gem . B. V , B.
Nr . 4101/4400 .

Die. 19 . T 6 . So. 24. T 7.
. Die. 26. T 8 , jeweils Volks¬

bühne, „Der Strom" 7 .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und

Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugskarten am Samstag , den 16 . Juni,
nachmittags 1/.4 —5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch von Montag, den 18 . Juni
an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Theatergemeindejeweils am Vortag der Aufführung
in der Geschäftsstelle ( 10 —^. l , 4—6 Uhr).

Aul die Gültigkeitsdauer der Vorzngskarten-
hefte wird die Ferienzeit des Landestheaters
nicht angerechnet .

Die falkner auf Cindenhöhe
Roman von Reinhold Ortman « .

(36) (Nachdruck verböte» .)

„Schon recht. Aber was man nicht weiß —.
Sagen Sie mir doch, .mein lieber Brandt , was
für ein persönliches Interesse Sie eigentlich air
diesen Vorgängen haben . Ist es wirklich nur
das allein , weil Sie sich nach Ihren Worten
eine Waffe gegen Germering sichern wollen ? '

„Deshalb — und vielleicht auch noch aus einem
anderen Grunde . Ist es Ihnen schon mal ge-
schehen , Herr Sanitätsrat , datz Sie in einem
feinen großstädtischen Gasthaus an wohlbestellter
Tafel saßen und plötzlich bemerkten , wie ein zer -
lumpter Gassenjunge an der Spiegelscheibe des
Fensters die Nase plattdrückte ? Und haben Sie
sich dabei vorzustellen gesucht , was in der Seele
dieses halbverhungerten Jungen vorgehen
mochte? Wenn Sie das erlebt hätten , würden
Sie jetzt ungefähr wissen, wie es in mir aus -
sieht. Denn so ein zerlumpter , halbverhungerter
Gassenjunge bin auch ich . Gute Nacht, Herr Dok-
tor ! Und baldige Genesung !"

„Ein sonderbarer Mensch!" murmelte der Sa -
nitätsral , als der Besucher ihn verlassen hatte .
Man könnte versucht sein zu sagen : Ein un -
heimlicher Mensch.

"
Aber während er diese halblaute Betrachtung

anstellte , machte er ein recht zufriedenes Gesicht .
*

Außer an dem lebensgroßen Bildnis seiner
Schwester , das er am Tage nach ihrer Ankunft
zu malen 'begonnen , arbeitete Achim auch an
einem Landschaftsbilde , für das er eine befon-
ders reizvolle Stelle des Gartens zum Vorwurf

gewählt . Er benützte dazu um der Beleuchtung
willen die frühen Morgenstunden und pflegte
das gemeinsame Schlafzimmer fchon zu ver -
lassen, wenn Signe noch in tiefem Schlummer
lag . Während des Tages war er mit seiner
Frau kaum je allein , denn sie kam niemals in
das Atelier und liebte es , ausgedehnte Spazier -
gänge zu unternehmen , wenn sie sich nicht der
Unterhaltung ihres Schwiegervaters widmete .
Seitdem Erika sich bei Bernhard Falkner zum
Dolmetsch ihrer Beschwerde über die vermeinte
Zurücksetzung gemacht hatte , war die Aufgabe ,
dem Kranken , der sein Arbeitszimmer nie ver -
ließ , Gesellschaft zu leisten , gleichmäßig unter
die drei weiblichen Familienangehörigen verteilt
worden . Signe , deren weiche , melodische Stim -
me ihn in der Tat sehr angenehm berührte , las
ihm zumeist in der Frühe aus den Morgen -
zeitungen vor und hielt sich auch am Nachmittag
einige Stunden bei ihm auf . Wenn Falkner sie
auch eigentlich nicht bevorzugte , schien er doch
Gefallen an ihrem sprunghaften Geplauder und
an der Beweglichkeit ihres Geistes zu finden ,
denn es war in den letzten Tagen wiederholt
geschehen , daß er sie auch abends , wenn ihn der
Diener bereits in sein Schlafzimmer gebracht
hatte , noch einmal zu sich bitten ließ , um sich eine
Weile mit ihr zu unterhalten . Sie war gegen
den Vater ihres Mannes von immer gleicher
Liebenswürdigkeit und Bescheidenheit und ver -
stand es , einen kindlich- naiven Ton anzuschlagen ,
dessen Unechtheit er bei all seiner mißtrauischen
Menschenkenntnis nicht herausfühlte , so daß er
sich an ihm ergötzte und aufheiterte . Keiner im
Haufe neidete ihr diesen Erfolg . Und Gerda
war sogar herzlich froh darüber , denn sie sah in
dem liebevollen Bemühen der schönen Schwäge -
rin einen Beweis , daß sie sich wegen des Ehe -
glücks ihres Bruders unnötige Sorgen gemacht
habe.

Wieder stand Achim an diesem Morgen , ganz
in seine Arbeit vertieft , vor der Staffelei , als
er hinter sich auf dem Kieswege das Geräusch
eines leichten Schrittes und das Rascheln eines
Frauengewandes hörte . Wie in freudiger Er -
Wartung drehte er mit einer raschen Bewegung
den Kops : aber der vorige müde Ernst kam so-
gleich wieder in sein Gesicht . Es war also wohl
nicht seine Frau gewesen , die er zu sehen gehofft
hatte . Signe kam geradewegs aus dem Hause ,
und sie konnte diesen sonst gemiedenen entlege -
nen Teil des Gartens nur in der Absicht aufge -
sucht haben , ihn da zu treffen .

„Störe ich dich?" fragte sie. „$ ch möchte mit
dir sprechen. Da drinnen sind jetzt so viele Men -
schen , daß man sich nie sicher fühlt , unbelaufcht
zu sein .

"

„Eine sehr grundlose Besorgnis . In unserem
Hause ist es niemals Sitte gewesen, an den Tü -
ren zu horchen."

„Ja , ja , ich weiß , daß in eurem Hause immer
nur die edelsten Sitten gepflegt worden sind .
Vergib , datz ich nicht daran dachte . Aber nun
bin ich einmal hier , und wer weitz , wann ich dei-
ner wieder habhaft würde, ' du gehst mir ja
neuerdings förmlich aus dem Wege .

"

„Ich denke nicht daran ? viel eher könnte ich dir
diesen Vorwurf machen.

"

„Es sollte gar kein Vorwurf sein ? ich kam auch
nicht , um zu zanken ? aber es kann nicht so wei -
tergehen mit dieser vornehmen Zurückhaltung ,
Achim ! Du mußt unbedingt mit deinem Vater
reden .

"

„Worüber ?"

„lieber seine Absicht , dich durch irgendwelche
wrichte Schenkungen an deinem Erbteil zu ver -
kürzen . Ich fürchte nämlich , es soll jetzt Ernst
damit werden, "

„Was hast du für Gründe .
"

„Während ich ihm vorhin vorlas , kam ein
Telegramm ; da er es offen auf den Tisch legte ,
konnte ich es überfliegen . Ein gewiffer Benne -
witz kündigt ihm darin seine Ankunft für die
Mitte der ' nächsten Woche an . Und das ist doch
wohl der Justizrat , der ihm dazu behilflich sein
soll, feine Kinder zu beraubeu .

"

„Wäge , bitte , deine Worte . Was auch immer
mein Vater beabsichtigen mag , es ist sein Eigen -
tum , über das er verfügt ."

„Das sagtest du mir schon einmal : ^ aber es
wird dadurch weder richtiger noch klüger . Wer
Kinder hat , ist auch verpflichtet , nach besten
Kräften für ihre Zukunft zu sorgen . Es ist eine
Handlung unnatürlicher Feindseligkeit , die dein
Vater ausführen will . Und du darfst sie nicht
dulden .

"

„Was ich meinem Vater gegenüber zu tun und
zu lassen habe , werde ich mir nur von meinem
eigenen Empfinden vorschreiben lassen. Es ist
mir widerwärtig , über Dinge zu reden , die sich
nach seinem Tode ersignen könnten ? wir brau -
chen ja glücklicherweise an diese Möglichkeit jetzt
überhaupt nicht mehr zu denken .

"

„So ?" erwiderte Signe gedehnt . „Scheint dir
das schon so gewih ? " \

„Gestern erst sprach sich Doktor Germering
sehr zuversichtlich gegen mich aus ."

„Nimm mir 's nicht übel , wenn ich deine kind-
lichen Gesühle damit kränke , aber ich kann bieie
Zuversicht nicht teilen . Ich kannte jemand , der
an der nämlichen Krankheit litt , und ich habe
bei ihm dieselbe scheinbare Besserung gesehen.
Sie hielt ein paar Wochen an ? dann war es m >»
einemmal zu Ende ."

(Fortsetzung folgt.)
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Aus öemStaötkrei/e
Der Veilstag

war früher ein hoher Feiertag . Ein alter
Hymnus lautet : „Vituse ein K-nab , mit großer
Freud / Zur Pein und Marter war bereit , / Hat
in seiner Blüt ' der Jahren / Heißes Pech und
Blei erfahren . / Durch die schwere J ^uersglut /
Gib was ewig freuen tut ." Jetzt denkt man
nur noch in einzelnen Gegenden an ihn mit der
Bitte : »Heiliger Veit , weck ' mich zur rechten
Zeit " : unö in der Landwirtschaft hat man den
Spruch : „Sonnenschein an St . Veit , macht für
Heuet gute Zeit ".

Nach der sächsischen Geschichte von Widirkiird
war er der Sohn 'einer reichen vornehmen Fa -
Milte in Sizilien , wurde als siebenjähriger
Knabe von seinem heidnischen Vater mit Hilfe
staatlicher Gewalt unter grausamer BeHand -
lung vergebens zum Absall vom Christentum
verleitet , flüchtete sich dann nach dem heutigen
Salernv , wurde aber vor den Kaiser Diokletian
geführt , befreite dessen Sohn vom bösen Geist,
wurde trotzdem schauderhaften Qualen und
Martyrien unterzogen lunter anderem auch in
einen Kessel voll siedendem Blei und Pech ge¬
worfen . die er aber alle schadlos ertrug und
durch staunenswerte Wundertaten überstrahlte ,
bis er endlich mit seinem Erzieher , dem hl . Mo¬
destus und seiner Amme , der hl . Kreszentia ,

. von der Folter durch einen Engel befreit und
nach Salerno zurückversetzt tmtxbe, wo sie alle
in Frieden starben (303 oder 304) . Seine Re¬
liquien sollen unter Abt Fulrad (f 784) nach

; St . Denis bei Paris gekommen sein,' Abt Hild -
win schenkte sie dem Abt Warin von Korvey ,der sie 836 in feierlichem Zug dorthin bringen
lieh . Er ist, ein Zeichen seiner großen Beliebt -
heil , Patron gegen Feuer und Blitz , Schutz-
heiliger der Kupferschmiede , Tänzer , der Ju¬
gend un -d anderer , wird angerufen gegen den
Veitstanz oder die fallende Sucht mit ihren
krankhaften Verdrehungen und Bewegungen .
Westfalen hat jetzt noch 24 Vituskirchen . Er
wird abgebildet meist mit einem Hahn , dem
Symbol sowohl des Heilgottes Aeskulap , als
auch der Wachsamkeit. L. M .

Durchgehender Berkehr mit Köln . Ab Mon -
tag , den 18. Juni , verkehrt erstmals wieder ein
direkter Nachtrug D 307 , Karlsruhe ab 11 .05
abends , übet Frankfurt mit Schlafwagen . Köln
an 10.46 vormittags . In umgekehrter Richtung
verläßt man Köln 9.10 abends und erreicht
Karlsruhe 7 .32 vormittags . Bestellungen auf
Bettplätze nehmen sämtliche Vertretungen des
Badischen Reisebüros , sowie die Bahnhöfe ent -
Negen .

Schlafwagen S . Klasse «ach Stnttgart . In den
Schlafwagenzug Berlin —Stuttgart ^ Mann¬
heim ) ab Berlin Anh . Bhf . 6 .50 nachm., an Stutt¬
gart 7.10 vorm . ? ab Stuttgart 9.00 nachm. , an
Berlin 9.18 vorm . sollte mit Inkrafttreten des
Sommerfahrplans ein Liegewagen 3. Klasse ein-
gestellt werden ? leider sind diese neuen Liege-
wagen nicht rechtzeitig fertig geworden , so daß
« it ihrer Einstellung frühestens am 1. Juli zu
rechnen ist . — Der Schlafwagen Berlin —
Kissingen , der im gleichen Zuge läuU und
in Bad Kissingen um 4 .30 vorm . eintrifft "

, kann
von den Reisenden auf dem Bahnhof noch bis
7.00 vorm . benutzt werden , so daß sie ihren
Schlaf wegen der frühen Ankunft des Zuges nicht
vorzeitig abzubrechen brauchen .

Wochenkarten für Kurzarbeiter . Um den
schwierigen Verhältnissen auf dem Arbeitsmarkt
Rechnung zu tragen und auch den Kurzarbeitern
die Berusssahrten nach Möglichkeit zu erleich-
tern , hat sich die Reichsbahn entschlossen , beson-
dere Wochenkarten für Arbeiter einzuführen , die
nur an einzelnen Tagen der Woche arbeiten .
Die neuen Kurzarbeiterwochenkarten werben
für 6 Fahrten in der Woche — je 3 Hin - und
Rückfahrten — zum gewöhnlichen Preise von
drei Einzelkarten aufgelegt , so daß sie eine Er -
Mäßigung von 50 v . H . darstellen . Die neuen
Karten sollen möglichst bald eingeführt werden .

Veteranenunterstützung . Der Reichsverlband
Mi Unterstützung deutscher Veteranen E . V.
Berlin W . 9 , PotsdameristraHe 126, blickt auf sein
lOjÄhriges Bestehen zurück. In dieser Zeit
konnte er -vielen Altveteranen des Krieges 70/71
den Lebensabend verschönern . Er gewährt be-
dürftigen alten Krieqsteiilnehmern und auch
deren Witwen , ohne Ansehung Her politischen
oder röligiSsen Zugehörigkeit , Beihilfen . Neuer -
■dmigs hat er einen Patenschastsivermittlungs-
dienist organisiert mit dem Erfolg , dah rund 800
Veteranen mit einer Jahresleistung von zirka
33 Millionen unterstützt werden . Gegenstand
der Unterstützung sind Geld und Natnmlien .
Der Verband bittet alle Kreise , >die in der Lage
sind, sich eines Hilfsbedürftigen anzunehmen ,
nÄÜere Auskunft bei ihm einzuholen . Möge nie -
mand vergessen , daß aus den Taten der Vetera -
nen von 70/71 das Deutsche Reich hervorgegau -
gen ist. Es leben noch viele tausend Kampfer
um Teutschlands Größe , vielfach in bitterster
Not , erwerbs 'UnW 'ig, und zum großen Teil
krank . Ihnen in ihrer Bedrängnis beizustehen ,
ist das Ziel des Verbandes .

Bernfsjnbilänm bei Haid & Neu . In der Näh -
Maschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid & Neu
konnte wiederum eine ganze Reihe von Mei -
stern und Arbeitern langjährige Dienstjubiläen
begehen . Sie erhielten aus diesem Anlaß von
der Direktion ein Geldgeschenk und ein Diplom
ausgehändigt : auch wurden sie von ihren Kol-
legen in entsprechender Weise geehrt . Auf eine
50jährige Dienstzeit kann der Obermeister Franz
Jüngert zurückblicken, während die Meister
Ludwig Hummel . Ludwig Schleich und Ottmar
Wackershausen sowie der Schlosser Franz
Schwander 40 Jahre im Dienste der Firma
stehen. Der Obermeister Ernst Korn ist 30
Jahre daselbst beschäftigt . Füt 25jährige treu
geleistete Dienste wurden belohnt : die Meister
Wilhelm Bauer , Franz Besfart , Emil Bippes ,
Heinrich Ditter , Friedrich Eberschwein , Karl
Heinrich , Franz Mayer , Ernst Reeb , Julius
Reeb . Wilhelm Reeb , Wilhelm Schäfer , Karl
Schucker, Julius Süpfle , Albert Ratz , Georg
Vöhringer und Franz Volk , die Dreher Leopold
Dörflinger . Ludwig Erb , Friedrich Fischer und
Gustav Wagner , der Schlosser Karl Ruf . die
Maschinenarbeiter Johann Berggötz und Ger-
mann Knüpple , sowie der Zimmermann Karl
Konstantin .

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebens -
mittel m Karlsruhe am 14 . Juni 1923. Mach
Mitteilung des städt. Statistischen Amts ) .
OchsenflUsch mit Knochen per Pfund 8800 bis
10 400 Mark , Rindfleisch mit Knochen 8000—10000
Mark , Kuh fleisch mit Knochen 6000—7800 Mark ,
Kalbfleisch mit Knochen 9800— 10 400 Mk . , Ham -
mvlfleisch mit Knochen 8000 — 9000 Mark ,
Schweinefleisch mit Knochen 9600—10 400 Mark ,
Hühner (Hahn ) per Stück 10 000—20 000 Mark ,
Hühner (Henne ) per Pfund 8000—9000 Mark ,
Kabeljau per Pfund 4000 Mark . Schellfische
3000 Mark . Blumenkohl Stück 6000—7000 Mark ,

Weißkraut per Pfund 600—700 Mark , Wirsing
600—700 Mark , Mangold 400 Mark , Karotten
Bund 700—1600 Mark , Kohlrabi per Pfund 1200
bis 1500 Mark , Erbsen grüne 3200—3500 Mark ,
Kopfsalat Stück 200—400 Mark . Rettich 250 bis
400 Mark , / Radieschen Bund 350—400 Mark ,
Spargelu per Pfund 2700—3800 Mark , Zwiebeln
400 Mark , Lauch 150 Mark , Kirschen 1400 bis
1500 Mark , Erdbeeren 5000 Mark , Heidelbeeren
3500 Mark , Stachelbeeren 1200 Mark , Orangen
Stück 500—1500 Mark . Zitronen 250—400 Mark ,
Eier , frische 900 Mark , Tafelbutter per Pfund
14 200—14 800 Mark , Schweineschmalz , ansl .
13 500—14 000 Mark , Schweizerkäse 10 800 Mark ,
Rahmkäse 6400 Mark , Limburgerkäse 6900 Mark .

Neue Löhne der Hausangestellten , Wasch - und
Putzfrauen . Das Christliche Gewerkschastskar -
teil teilt mit , daß neue Löhne für die Haus -
angestellten , Wasch - und Putzfrauen mit Wirkung
ab 1 . Juni vereinbart worden sind ; Neue Lohn¬
tabellen sind erhältlich auf dem Kartellbüro
Klauprechtstraße 21 , 2. Stock , und auf dem Volks -
büro Blumenstraße 3 .

Chronik der vereine .
Illilbs Zithervereiu gab am Samstag im Eintrachts -

saal ein wohlgelungenes Konzert . Die Ausführenden
mögen sich mit einem allgemeinen Lob und den Bei -
sallsbezeugungen 6er sehr zahlreichen Zuhörer , die bei
größter Stille den Vorträgen lauschten, begnügen . j. ES
zeigte vor allem , dab der musikalische Leiter Musik-
lehrer II l i ch seine Spieler fest am Zügel hat und
dank seiner genügend bekannten Lehrtätigkeit eine
hübsche Anzahl technisch gut geschulter Mitglieder bc-
sitzt , die bestrebt sind , der Zither immer mehr Freunde
zu gewinnen . Man greift beute gerne zu den Haus -
instrumenten Zither und Laute , den» diese sind mit
Recht berufen , ein trautes Heim und Familienleben
zu vermitteln , was in der heutigen Zeit sehr not tut .
Daß der Verein auch über folistische Kräfte verfügt ,
bewiesen ein Zithersolo und ein Quartett . Angenehme
Abwechslung boten die ■sehr beifällig aufgenommenen
Lieder für Alt von Fran Müller - Hnrst , begleitet
von Fräulein S ö h n l e i n . Der Verein kann , auch
dieses Konzert wieder würdig seinen früheren anreihen
und dürste sich nene Freunde und Mitglieder erworben
haben .

81) Jahre ..Schachgesellschast Karlsruhe ". Die Schach-
Gesellschaft Karlsruhe kann in diesem Jahre auf ihr
Ali ähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß
veranstaltete sie am Samstag im „ Landsknecht" hier
einen musikalischen Abend mit anschließendem Bankett .
Der Vorsitzende. Herr Albrecht Schmidt , begrüßte die
Mitglieder und Gäste, insbesondere den Vertreter des
Karlsruher SchachklubS, Herrn Weißinger , und
hieb alle herzlich willkommen . Sodann entwickelte sich
der musikalische Teil des Abends , der von den Mit -
gliedern Frl . Gerbotbe lKlavier ) , Herrn Kraft (Klari -
nette) , Herrn Fricke (Cello) und Herrn Maier lGefang )
in meisterhafter Weise durchgeführt wurde . Ganz
wesentlich bereichert wurde das Programm durch die
liebenswürdige Mitwirkung von Frl . Rosel Land -
wehr , die mit entzückender Stimme die Arte der
Agathe aus dem . Freischütz" und Lieder von Brabms
sang . Reicher Beifall lohnte ihre trefflichen Darbie -
tungen . Kapellmeister Schlager war ihr ein fein-
sinniger Begleiter am Klavier . In dem nun folgenden
Festbankett wurde Gelegenheit genommen , den verdien -
tcn und langjährigen Mitgliedern des Vereins eine
Ehrung zuteil werden zu lassen, und zwar den Herren
König , Gerbothe (Ehrenmitglieder ) , Dr . Mansbach ,
Rubner , F . Calmbach . (Hörschel und Mozer . Herr
Kanders von der Gefellschaft „ Ulk" trug fodann einige
felbstversaßte launige Verse aus die Schachgeselllchaft
vor . Die harmonisch verlaufene Veranstaltung hat alle
Teilnehmer hochbefriedigt und bedeutet für den Verein
einen Ansporn für das vierte Jahrzehnt.

Veranstaltungen .
Promenadekouzert auf dem Schloßplatz . Aus An-

reguug des Verkehrsvereins findet am kommenden
Sonntag , vormittags %12 Uhr , auf dem Schloßplatz
ein Promenadekonzert statt .

Roseutagszng i« Stadtgarte« . Auf den morgen
Samstag , nachmittags VA Uhr , im Stadtgarten statt-
findenden . Rosentagszug " sei nochmals hingewiesen.

Etwa 1000 Schulkinder werden sich an dem Zuge bc-
teiligen . Nachdem der »Rosenkönigin " gehuldigt wor -
den ist , werden Reigen durch Schulkinder ausgeführt
werden . Die „Rofenkönigin " wird durch Frau Olga
Mertens - Leger , 1. .Solotänzerin am Badischen
Landestbeater , verkörpert werden . Vor und nach dem
Zuge finden Konzertaufführungen zweier Musikkapellen
(Harmonie - und Schülerkavelle ) statt .

„Die Macht der Flamme" war das Thema , über das
Obertngenteur Dr . 355. Dreyer aus Hannover in den
Badischen Lichtspielen sprach . Der Redner
wußte in anschaulicher Darstellung die verschiedenen
Arten des Schweißens , die Herstellung der flüssigen
Lust, die Arbeit der Maschinen usw . zu erläutern und
zu belehren und zu unterhalten . Er entrollte ein aus -
gezeichnetes Bild aus dem Zusammenwirken von Theo-
rie und Praxis . Mit unendlichen Mühen anfgenom -
mene und hergestellte Lichtbilder gewährten dem Bc -
sucher einen Einblick in die „ Wunder der Technik".
Aber auch der unterhaltende Teil mit feinen Cxverimen -
ten z. B . der flüssigen Luft usw. wurde sehr beifällig
aufgenommen . Der Vortragsabend fand wie ander ,
wärts eine glänzende Aufnahme .

Der Karlsruher Schwimmverein wird am nächsten
Sonntag , nachmittags 3 Uhr . die diesjährige Bade -
faifon mit einem Vercinswettlampf gegen den 1. Ba -
dischen Schwimmklnb Pforzheim in feinem Ber -
einsbad beim „Kühlen Krug " eröffnen . Eingangs der
Wettkämvfe findet ein Wasferballspiel um die Gau -
Meisterschaft statt . Spannende Wettkämvse werden die
beiden Vereine in den Damen - , Herren - und Jugend -
staffeln bieten . Nach den Wettkämpfen steht es jedem
Besucher frei , sich ebenfalls in den kühlen Fluten zu
tummeln .

Der Karlsruher Turuverriu 1846 veranstaltet am
nächsten Sonntagnachmittag %5 Uhr im großen Saale
des „ Kühlen Krng " einen Jugcndabend . Das
reichhaltige und abwechslungsreiche Programm , das
lediglich von Jugendlichen des Vereins bestritten wird ,
besteht aus Musikvorträgcu des Jugendorchesters , Rezi¬
tationen und turnerischen Vorführungen ber Jugend -
turner und Jngendtnrnerinnen , sowie einem von Psar -
rer Dr . Faust für die Jugcndbühne bearbeiteten Lust¬
spiel in zwei Aufzügen . (Siehe die Anzeige. )

Standesliuch -Auszüge .
Todesfälle . IS . Juni : Jofef Hartlieb , Bahn -

arbeiter , Ehemann , alt 32 Jahre . — 13. Juni : Lnifc
Müller , alt 54 Jahre , Ehefrau des Lok .'- FührerS
Karl Müller ? Elisabeth Giesenbach , alt 76 Jahrc ,
Witwe des DrechslermeifterS Gustav Stezcnbach.

ßeririrteffeal
- Mannheim . 14. Juni . Der Viehhändler Max

P « l & Von Landsberia hatte im Allgäu 20 schwere
Schweine gekaust und sie an einen Mannheimer
Aufkäufer verschoben. Da er bei dieser Schie¬
bung einen gairz unigravtfhttlich hohen Gewinn
in die Tasche steckte, wurde er vom Wuchergericht
M vier Monaten Gefängnis int£> einer Million
Geldstrafe verurteilt . Der Erlös für . die
Schweine in Höhe von 16 Millionen Mk . wurde
eingesogen .

Dagesanzeigee
Freitag, de» 15. Juni 1923.

Bad . LandeStheater : »Die Komödiantin ",
abends 7 bis 10 Uhr .

Städt . Konze -rthauS : «Der Strom "
, abends

7 bis Uhr .
Kunstausstellung Mulikraum : Kammer -

konzert, abends 6 Uhr .
Karlsruher Luftfahrtverein : Lichtbilder-

Vortrag , abends 8 Uhr im Ingenieur » euban ber
Technischen Hochschule .

Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
F .C . Baden : Spielerversammlung , abends 8 Uhr

im Lokal. ,

Aus Lädern und Kurorken .
Baden -Buden . Die Za -hll der Kurgäste beträgt

bis heute 24 942.

6ro $ $ c $ Magazin
(Lagerschuppen)

mit oder ohne Platz — mit oder ohne Gleisanschluß — gegen hohe
Bezahlung per sofort gesucht. Angebote unt . Nr . 5127 ins Tagblattb .

50 Millionen
Wen i» Sicherheiten und hohen .« elbstgeber gesncht. Angebote unter

Zins nur von
. . . WW nter Nr . 5168

ins Tagblattbüro erbeten

WMWWi
Jnnges Ehepaar sucht
2 leere Zimmer

L auter Lage bei Vetter
Bezahl . Näh . Schützen-
lg . 82, Drog . Dämmert .

mi
- Geschäftsmann sucht so -
ort NIKI000 Mk . geaen

Sicherheit unö höh . Zins« r 3 Monate . Angeb.
Mer Nr . 5188 ins Tag -
ÄZttbüro erbeten .
BJ MäfliKEq g
Büglerinnen
u.r Alt - und Neuhemden"Art gesucht

^ ampfwaschanstalt
^ D ^ rvp , Kaiserallee 37.

Mädchen
j^ r Büsset it . Hausarbeit
, Gold . Hirsch.
V ferstraße 12g.
u !®efudjt tüchtiges , ehr-" ches. kinderliebes

Mädchen
o}}f anter Familie ber»Uten, Lohn . Behandlung
lyteaT "0,3oficni

Am . SiensklnMen
2 " ' iofott od . 1. Juli bei
5,°,Mob » gesucht. Frau"L»d . Tamenichneiderei ,
^Durlacher 'Allee lü ».

Zur selbständig . Haus -
haltssübrung ab .1. Juli
ober früher bewahrtes

gesncht . Dauerstellung .
2 Personen , zeitgemäßer
Lohn . Borzustellen zwi¬
schen 3 und 5 Uhr .
Zrau <kmmp Leimbach,

Herrenstrasie 13.
Mädchen ,

das die Haushaltung ver -
steht und bürgert , kochen
kann . zu Z Pers auf I .Juli
aes . Kr. Oberndoerser .
Stefanienstrabe 88 . vart .

3i» AliWen
für Näh - und Bügelab -
teilung sofort gesucht .

Dampswaschanstalt
Schprpp .

Kaiser - Allee 37.
Seroiersriinlei « sucht

einlaches Mansarden -
zimmer . Angebote u.
Nr . 5149 ins tagblattb

Hans
bei der Krie ' sftraße m.
4 Zimmerwohnungen u
Garten sofort zu vcrks.
Parterrewohnung kann
geg . eine von 1 od. 2 .'Um¬
mern getauscht werden .

f leisch mann ,
Auaustastr . N. Tel . 2724

Sauberes
wcht kinderloses Evepaar aeaen ent -
wreevenden nuten Lob »t « Eintritt 1. Jnli .
Meldungen mit Äeugu »ssen
ZW Gertlud öMitj . » M i

Wohn - tt- ftfl | | fi
Geschäfts- II II ü
Karlstr . 37. Kaiytpoll « .
mit sof . beziehb .

Wohnung
Büro u. Lager

Fabrikraum
von 5« 3o[i gm (Of. geg .
Höchstgeb . zu verk .

D . Eigeut .
Wenig gebraucht .eichenes
SMlezjMer
Serrman « . Bachstr . 31 .

Tische , Küchen, Hochbptbetten , schränke , Koni-
moden billig . Waldhorn -
strafte 46. Rückgcbäudc

2 Betten . Schrank .Kommode u . versch . znverk . Händler verbeten .Werderstratze 17 IV r.
Sin ' ache ausnericht .Bett -
stelle mit Federbetten,eini . Schrank leintürigj ,kleiner Tisch . Damen -
kostüm für mittl . Figur
passend, zu verkaufen ." « . <L ° d >-

. unteiel
Büffet und Credenz

zu verkaufen . Anzusehen
von 5 Mir an Werivig«
strafte 21 , 4. Stock links .

Eine guterhalt . Räh -
Maschine zu verlausen .
.llädrinaersir . «2 . » l.

Bill , abzul, led Akten,
mappe , Opernglas u . gut
Reiftzeug : verremtr . 2 »,
1 Treppe r .

sehr gut erhalt ., z . verki .
W -rn -r . Sckützenstr . SS .

Elektromvior . l 'lo/flo,
Drehstrom mit Anlasser ,
mllfg abzugeben bei
Horm . Do « & « öftne .

mech . Schreinerei .
Unte rg r o in t>ach
t H . ii . u - Motorrad .
4 Snov - Motorrad

»reiSwert zu verkaufen :
Tchützenstraße Sö .

Confektionshaus

Hirschen
Stuttgart Karlsruhe
Tiibingerstr. 6 Kaiserstraße 95

Spezialgeschäft
Knaben- u. Ber

und Wäsche.

GlMs eifie»$ Schlsszimmer
mit 3teiligem Spiegelschrank , grober Wascht'.sch mit
Marmorvlatte . 2 Betten . 2 Nachttischchen. 1 ^ ruhe .

Wandspiegel von Privatzu verkaufen : Zähringer -
Uxafte 9f ) Iii.

Saloneinrlchlung ( Mahagoni )
bestehend aus Sofa mit Umbau , Silberfchrank ,
runder Tisch . 2 Fauteutls . ferner Speisezimmer ,
bestehend aus Büffet . Ausziehtisch mit Stühlen .
Diwan und Trumeaux , alles tadellos erhalten ,
preiswert zu verkaufen . Zu erfr . im Tagblattbüro

Transport - Dreirad
„Adler", wie neu , billig
zu verkauien.Dnrla ^, . Jägerstr . 11 .

_ 'tu verkansen :
2 ZLaschkessel kompl . mit
Kesselhäuschen . 1 Volks -
badeivanne . 1 Anlege -
leiter 38 Sprossen , kleine
?luszngsrolle .
Solienstr . lt . Werkstätte .
Verschied. Paar Herren -
stiefel » Gr 42. abzuc

Sosienstrafte 5 , Iii .
Neuer Svort - Cuver -

coat . Gr 48, für Herren
preiswert zn verkaufen .
Adr . i . Tagblattb . zu ers.

205tt . !iuf .roiefen !5eu
sind an verlausen

Mitteilt !:. 1 . Dnrlach
10 - 12 Zentner Strol ,

zu verkauf . Hamsfeld ,
sttlankenlocherttrase 54.

SWSkZM ' ZWler .
Nerkanse weg . Ueber -

Mllnna Häsinnen ^ mit
Jungen und Jungtieren
bis zu 4 Mon . alt , sowie
Marb . Feeh . W . Weiler .
Piinzfir . 85. Dnrlach .

Eine frischmelkende
wabrtnl « zu verkansen
Knielingen , Hildastr. 32.

'Kauiüesutfw
Hans

von Selbstkäuser zu kau-
sen gesucht. Angebote
mit Preis unt . Nr . 5181
ins Taablattbüro erbet.

Photo -
araviien - Apparat ^zu
kaufen gesucht- Rollfilm
kxv od . « l/zx» . PreiSang .
unt . 'Ztr . 5180 1. Tagblb .

Sitzbadewanne .
gut erhalten zu kaufen
gesucht. Angebote nebst
Preisana . unt . Nr . 5l7S
ins Taablattbüro erbet.

Gut erhaltener
VadeOfen

evtl , mit Manne , sowie
größerer Kronleuchter
gesucht. Angeb . n . Nr .öl84
t. Taablattbür o erbeten .

Viola
zu kausen gesucht . Klock.
Erbvrinzenstrafie 30 III .

.« an »ae »" ch . s -chreib -
tisch >Divll . Kommode .
Zchrank .Diwan .Flurard .
Aug . u .Nr , S18S t. Tagblb .

egnlator o. Wanduhr,' rank. Schreibtisch .
man z. kauf . ges . Ana." - " 6 i . Tagblattb .

I
ii. Nr . 5186

Gewehre
Pistolen usw.

kaufen und verkaufenSie vorteilhaft durch eine
Anzeige in „Der Deutsche
Jäger " , München,Brien -
nerstraße g. Hundert -
tausende von Lesern in
Stadt und Land in Tüdd .

Ankauf
von

Alk - M - , Silber-
gegenMde . Diatin .

ver Zahn

lflOoom -Ä

All Gold -

» ei- , ii » -
Gegenstände

Sedlsse. VrentlMe
kaust zu höchstem Preis
L Tl »eila «ter . Uhrmach .
Hebelstrafte 23. Tel . 5235
gegenüb . „ Kaffee Bauer "

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts

Aufrichtig !
Einem anständige »

Fran,ein im Alter von
18—24 I . wäre die Ge-

» igen Handwerker sich ein
glückliches Heim zu grun -
den . Vermögen nicht er/
forderlich Angebot « « nt .
Nr . R14B ins Tagblattb

Dame
seriSs . in mittl . Jahren .
fucht zwecks Erlernung
fremd Sprachen die Be -
kannischast eines Aus -
länders . Geil . Slngebote
unt ^r Nr . 5183 ins Tag
blattbüro erbeten .

Ankauf von Gold - u.
Brillanten , Perlon, Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6, Uhr .

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
[ Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichütr. 44, j

Gold - und Sllberwaren .

25000 Hark
zahle ich pro Kilo für alte Zinnsaihen .
wenn auch zerbrochen , wie alte Teller .
Krnqe . Kannen . Lampen usw. auck Gegen-
stände aus Knvscr , Messina iiint usw.
zu höchsten Tagespreisen . Angebote unter

Nr . 5154 ins Tagblattbüro erbeten .

föoäd - u . Silbep -

SchmeKze
H. Kißling ,

j Hirschstr . lOi EckeKaijer«tr .,Tel.2391 , |
zahlt für Gegenstände aus

7 Platin , Gold und Silber
höchste Kurspreise .

Druckarbeiten
jeden Umfangs liefert rasch and in tadelloser Ausführung die

Tagblatt -Druckerei , Rltterstr. 1, Fernspr . 297

Baden -Baden . Mittwoch 6 .40
abends , „ Dame " , die . mit dem 6 .40

Abendzug von Baden am Mittwoch nach

Richtung Karlsruhe fuhr , mit schwarzer
Schleife auf Hut , wird um Adresse ge¬
beten unter Nr . 5187 ins Tagblattbüro .
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MrMafts - uAö Hanöels - Mtung
Letzte festgestellte Kurse

im Freiverkehr .
(Eigener Drahtbericht )

Frankfurt , den 14 . Juni (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 5700 .— (früh. 0.80 M .)
Amsterdam lGld .40400 .— ( „ 1 .70
London 1 Pfd .St. 475000 .— ( „ 20.—
Paris 1 Fr . 6600 .— ( „ 0.80
Zürich 1 Fr . 1860Ö.— ( 0.80
Italien 1 Lire 4775 .— ( „ 0.8Q
NewyorklDolIarl03000 . — ( „ 4.20

Tendenz : abgeschwächt ,

Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse .

Doll »x bis 113 000 . — Aktien fest .
w . Frankhirt a. ML , 14. Juni

Auch an dem heutigen Börsenruhetag lagen D e -
visen in den ersten Vormittagsstunden fest .
Do 11 arnoten erreichten den Stand von
102 000—103 000— 105 000 und wurden später mit
110 000 gehandelt , um sifch weiterhin unter Schwan¬
kungen auf 113 000—110 OVO zu bewegen .

Im Effektenverkehr von Büro zu Büro
entwickelte sich weiterhin ein ziemlich reger Ver¬
kehr in Valutapapieren . Anatolier begehrt ,
Zolltürken mit 200 000—210 000 , Bagdad II 250 000
bis 260 000 genannt . Budapester leere 80—85 000,
Eisernes Tor 330—340 000.

Es herrschte eine stärkere Ka u f 1 u s t auf fast
allen Gebieten der Industrie . Als besonders
hervorzuheben sind Daimler , Heddernheimer
Kupfer , Westeregeln , Gelsenkirchen und Peter -
Union . Unter den Banken blieben Diskontogesell¬
schaft im Vordergrund . Ein wesentlich höherer
Kurs wurde für Deutsche Vereinsbank genannt .
Oesterreichische Kreditanstalt 17 000 Geld . Chemi¬
sche Rhenania hörte man mit 140 000.

' Sonst
waren Werte zu ihrem gestrigen Höchststand ge¬
sucht Da zahlreiche Kaufordres gestern uner¬
ledigt geblieben sind , so dürfte die morgige
Effektenbörse lebhaft werden .

Von den amtlich nicht notierten W er¬
teil hörte man folgende Kurse : Krügershall 185 000
bis 190 000 , Kabelwerke Rheydt 190 000, Tiag 16 000,
Benz -Motoren 140— 150 000, Entreprise 490 000,
Ufa 57 000 , Api 205 000 , Brown -Boveri 40—42 000,
Diamond Shares 420 000 , Growag 8500 , Hansa Lloyd
48 000 , Becker -Stahl 195 000 , Becker -Kohle 190 00
bis 195 000 , Emelka 18 500.

Der Dollar notierte um 1 Uhr 107 000.

Berliner Börse .
w . Berlin , 14 . Juni .

Bis zur Festsetzung der amtlichen Notierungen
setzte sich die sprunghafte Steigerung der
Devisenpreise fort , so daß schließlich für
London bezw . Neuyork der Höchststand mit 517 000
und 111 OCO erreicht wurde . Bei der amtlichen
Kursfeststellung kam etwas Material heraus , so daß
die Kurse bereits etwas niedriger mit 505 000 bezw .
108 000 festgesetzt wurden . Trotzdem konnte der
Nachfrage nach Auszahlung London nur zu ' I, jind
der für Holland nur zur Hälfte entsprochen wer¬
den . Die Umsätze waren bei dem außerordentlich
hohen Stand nicht allzu bedeutend . Später senkten
sich die Kurse wieder , so daß Notierungen von
492 000 bezw . 103 000 zu hören waren .

Im freien Effektenverkehr war die
Stimmung gänzlich von der Bewegung der Devisen¬
preise abhängig . Anfangs bestand bei der stürmi¬
schen Nachfrage eine Steigerung für Effekten aller
Art , die dann bei dem Nachlassen der Devisen¬
preise seitens der Händler abflaute , so daß auch
die hohen Kurse nicht mehr behauptet werden
konnten .

Bei den Banken sollen bis jetzt seitens des
Publikums Kaufaufträge großem Umfangs vor¬
liegen , denen gegenüber jedoch limitierte Verkaufs¬
aufträge kaum ins Gewicht fallen .

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigener Bericht .)

K . Mannheim , 14 . Juni .
Unter dem Einfluß der wilden Steigerung der

fremden Zahlungsmittel ist die Tendenz am hie¬
sigen Markte äußerst fest . Die Preise sind
durchweg weiter in die Höhe gegangen , doch
kamen Abschlüsse nur wenig zustande , weil die
Konsumenten bei den gestiegenen Preisen Zurück¬
haltung ausüben . Die Preise stellten sich unge¬

fähr um die Mittagsstunde : Weizen 375—380 000,
Roggen 300—310 000, Gerste 260—270 000, Hafer
200—230 000 , Kleie 120̂ 130 000 Mark die 100 kg ,
bahnfrei Mannheim . Für Malzkeime und Bier -
treber wurden 127 000 M . die 100 kg , ab bayerischer
Verladestationen verlangt .

| Amtl . Notierungen : Mais 330 000 , Weizen , loco
360—380 000 , Hafer , inl . 200—235 000 , Roggen , loco
290—300 000 , Gerste 260—270 000, Biertreber
125 000, Weizenkleie 135— 140 000 , Weizenmehl
570 000 , Richtpreis , zweithändig 525 000, Wiesenheu
alt 74—80 000, Preßstroh 70—72 000 , gebundenes
Stroh 70 000. Tendenz : fest .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien.

M und F. Liebhold A . -G. , Heidelberg . Die
G .-V. dieser Zigarren - und Rauchtabakfabrik ge¬
nehmigte die Regularien , sowie die »Erhöhung des
Aktienkapitals von M . 21 auf 40 Mill . und die Sat¬
zungsänderungen . Auch im laufenden Geschäfts¬
jahr sei das Unternehmen bis an den Rand der
Leistungsfähigkeit beschäftigt Die neue Kapitals¬
erhöhung habe die Verwaltung für zweckmäßig
erachtet , um sich in Anbetracht der starken Ver¬
teuerung aller Rohmaterialien und Löhne finanziell
unabhängig zu halten und Gelegenheit zu haben ,
für den Fall eines staatlichen Eingriffs in die Ta¬
bakindustrie , dessen Tragweite für die Gesellschaft
zurzeit nicht zu überschauen sei , genügend finan¬
zielle Mittel zur Verfügung zu haben und auch
durch Ausgabe weiterer Aktien zweckmäßige Mit¬
beteiligung , auch in anderen Industrien , durch
Kauf oder Fusion erwirken zu können . Unter dem
Kapital von M . 40 MilL befinden sich M . 2 500 000
Vorzugsaktien mit 12fachem Stimmrecht , das auf
die bekannten drei steuerfreien Punkte beschränkt
ist . Von den Stammaktien , die von einem Banken¬
konsortium übernommen werden , sollen auf 5 alte
1 neue Aktie zu 100 Prozent zuzüglich Bezugs -
rechtssteu 'er und Schlußnotenstempel den alten
Aktionären angeboten werden . An dem Erlöse der
Verwertungsaktien ist die Gesellschaft mit minde¬
stens 75 Prozent beteiligt . Eine weitere Erhöhung
um M . 10 Mill . Stamm - und M . 1 MilL Vorzugs¬
aktien wurde mit zeitlicher Begrenzung vorgesehen ,
um sie möglichst für Beteiligung an anderen Unter¬
nehmungen zu verwerten .

Michael Kaufmann Söhne A.-G. in Kehl . Die
bisherige Großhandlung in Getreide und Futter¬
mitteln Michael Kaufmann Söhne wurde mit
75 Mill . Mark Aktienkapital in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt . Die Gesellschaft hat die
Firma Michael Günzburger in Mannheim übernom¬
men und betreibt sie unter ihrer bisherigen Be¬
zeichnung als Zweigniederlassung weiter .

Wayß & Freytag A . - G. Neustadt a. d . H. In der
Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft (Baufirma )
wurde beschlossen , auf das Stammaktienkapital
eine Dividende von 300 (24) Prozent zur Vertei¬
lung zu bringen . Nach dem Bericht des Vor¬
standes ist die Gesellschaft auch für das neue
Geschäftsjahr gut beschäftigt .

Holzverkohlungs - Industrie A .-G., Konstanz , aus
504.05 (i . V . 12 .96) Mill . Reingewinn sollen an Di¬
vidende 300 Proz . (20 Proz . , plus 5 Proz . Bonus )
verteilt werden .

C. H. Knorr A .-G. , Heilbronn a. N . Bezüglich
der von der Gesellschaft beabsichtigten Ausgabe
von M . 120 Mill . Schuldscheinen verlautet , daß ge¬
plant ist , auf jede alte und junge Aktie einen
Schein von M . 1000, der mit M . 2500 bezahlt wer¬
den muß , anzubieten . Auf diese Scheine soll außer
einer Verzinsung noch jährlich eine Ausschüttung
aus der schweizerischen Tochtergesellschaft von
Knorr entfallen .

Süddeutsche Revisions - und Treuhand A .- G.,
Mannheim . Bei M . 1 Mill . Kapital erzielte das
Unternehmen 1922 M . 387 451 (30 665 ) Reingewinn ,
woraus die G .-V. 10 (6 ) Prozent Dividende auf die
M . 250 000 eingezahltes Kapital genehmigte . Außer¬
dem wurde Kanitalserhöhung auf M . 10 Mill . be¬
schlossen . In den A .-R . neugewählt wurde Dir .
Richard Betz (Badische Bank )-Karlsruhe .

Verschiedenes .
Umrechnungskurse für die Berechnung der Aus¬

fuhrabgabe , gültig vom 13. bis 19. Juni 1923. Hol¬
land 25 300 , Buenos Aires P . 22 800 , dito G . 51 700,
Belgien 3600 , Norwegen 10 800 , Dänemark 11 500,
Schweden 17 100, Finland 1900, Italien 3000 , Lon¬
don 297 000 , Amerika 64 500, Frankreich 4200,
Schwei * 11600 , Spanien 9700 , Deutschösterreich
0.95, Prag 2000 , Ungarn 9.40 , Bulgarien 720, Ru¬
mänien 344 , Jugoslawien 720 , Luxemburg 3600,
Japan 31 600 , Rio de Janeiro 6500, Polen (War¬
schau ) 0 .90, Mexiko , Goldpeso 35 200 , Lettland 240,
Estland 184 , Goldmark 15 960 . — Ueber London
ermittelte Kurse : Athen 2200 , Lissabon 3100 , Ale¬
xandrien 3300 , Valparaiso P . 9200, dito G . 17 800,
Montevideo 54 OCO.

Der Handelsverkehr mit Rußland . Wie die Rus¬
sische Tel .-Agentur meldet , betrug die Einfuhr der
russischen Sowjetrepubliken vom Oktober 1922 bis
zum März d . J . 34 Millionen Pud , die Ausfuhr 34,9
Mill . Pud . Der Wert der Einfuhr überwog den der
Ausfuhr um 62 000 Goldrubel . Die Ausfuhr nach
England entwickelte sich schneller als die Einfuhr
au« diesen Ländern . Die englische Einfuhr sei im
Jahre 1922 im Vergleiche zum Jahre 1921 um 216
Prozent gestiegen . Die Ausfuhr nach England sei
auf das 3,5fache , die Einfuhr nach Deutschland um
38 Prozent , die Ausfuhr nach Deutschland auf das
13fache gestiegen .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt 14 . Juni . Elektrolyt¬

kupfer 37 597 , Originalhüttenrohzink 13 918 .20,
Raffinadekupfer 33 000 , 34 000 , Originalhütten -
weichblei 125 000 , 130 000 , Originalhüttenrohzink
13 500 , 13 900 , Remelted -Plattenzink 11 560 , 12 000,
Banka -Zinn 100 000 , 105 000 , Hüttenzinn 98 000,
102 000 , Reinnickel 58 000 , 60 000 , Antimon -Re -
gulus 11 500, 12 000 , Silber -Barren 2 030 0Ö0,
2 050000 , Platin 350 000.

Hamburger Metallmarkt . 14 . Juni . Silber ca.
900 fein , prompt 2125 , 2100 , per Juni 2125 , 2100,
per Juli 2125 , 2100 , per August 2375 , 2365 ; Zink¬
hütten 14 500 , 14 000, per Juni 14 500 , 14 000, per
Juli 14 500 , 14 200 , per August 16 000, 15 800;
Weichblei , ab Lager 13 300 , 12 700 , ab Hütte 13 500,
12 800 , raffiniert 12 300 , 11600 ; Banka -Zinn . 99 000,
96 000 ; Kupfer , . greifbar 35 000 , 32 000 , raffiniert
32 000, 28 000, Wirebars 37 600 , 35 500 , Elektrolyt¬
kupfer 37 600 . 35 500 , Gold 72 000 , 70 000 , Platin
355 000 , 330 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 14 . Juni . Kupfer
64, 67 , Rotguß 47 , 49, Messing , leicht 34 , 36, Mes¬
singspäne 34 , 35 .50, Messingguß 35, 37 , Blei 18 , 20,
Zink 19 , 21 .

Ueber die Erdöllagerstätten in Baden machte in
einer fachwissenschaftlichen Versammlung in Hei¬
delberg der bekannte Geologe Geheimerat Prof .
Dr . Salomon . interessante Mitteilungen . Er
wies darauf hin , daß die Geologen und Erdöl¬
ingenieure berechneten , daß der geologischen und
klimatischen Struktur des Rheintals aus dem Erd¬
ölvorkommen von Pechelbronn in der Nähe von
Straßburg in Elsaß Ähe ., ähnliche Stelle schräg ge¬
genüber liegen müsse ! Diese Stelle war der
Kraichga u in Baden , besonders die Gegend
von Bruchsal . Dort wurden Bohrungen vorge¬
nommen , die auch von Erfolg begleitet waren und
so wird z . B. bei Ubstadt bereits seit etwa 2 Jahren
durch einen Bohrturm Erdöl geliefert . Es wurden
daraufhin viele Erdölkonzessionen beantragt und
auch gegeben , so daß man heute kaum noch eine
Konzession haben kann . Damit war also der
Nachweis gegeben , daß sich auf der badischen
Seite des Rheintals Erdölvorkommen befinden , und
Geheimerat Salomon behauptet , daß sie tbenso
reich sind wie die elsäSsischen .

Die Kohlenpreiserhöhung , die jetzt beschlossen
wurde , beträgt für Ruhrfettförderkohle 82 079 M.
oberschlesische durchschnittlich 74 991 M . , nieder -
schlesische durchschnittlich 87 358 M , Sachsen
durchschnittlich 106 176 M„ Niedersachsen -Ippen -
büren durchschnittlich 81 288 M . , Niedersachsen -
Barringhausen 89 109, Aachen -Eschweiler 95 830,
Aachen -Nordstern durchschnittlich 109 061 , Rhei¬
nische Braunkohle (Rohkohle ) durchschnittlich )
14 380 M , Rheinische Briketts durchschnittlich
50 531 , mitteldeutsche Braunkohle (Rohkohle )
durchschnittlich 15 843 M„ mitteldeutsche Briketts
51 752. Diese Erhöhungen steigern sich um die
übliche Steuersätze usw . und um 900 M. auf
3CC0 M. per Tonne abgesetzter Kohle für den Bau
von Bergarbeiterheimstätten . Die neuen Preise
gelten ab 15. Juni . Die Preiserhöhungen halten sich
an das Ausmaß der Lohnerhöhungen . Für die
mitteldeutschen Braunkohlenreviere sind die Er¬
höhungen geringer als die Lohnsteigerungen . Der
Preis für Ruhrfettförderkohle wird sich diesen Be¬
schlüssen gemäß von jetzt 221200 M , die Tonne
auf 336 300 M . erhöhen .

Höhere Margarinepreise . Vom Verein deutscher
Margarinefabrikanten wurden die Grundpreise für
Margarine wieder erhöht , so daß sich jetzt die
teuerste Sorte auf 13 500 M . und die billigste auf
10 900 M . für das Pfund stellt . Zu diesen Groß¬
handelspreisen kommen noch die üblichen Zu¬
schläge für Verpackung und den Kleinhandel .

Vom Mannheimer Chemikalienmarkte
K . Mannheim , 14 . Juni .

Die andauernde Steigerung der fremden Zahlungs¬
mittel , zusammenhängend mit einer ungünstigen
Beurteilung der politischen Lage , brachte bei be¬
scheidenen Umsätzen eine unsichere Haltung mit
sich . Die Käufer wie Verkäufer verhalten sich ab¬
wartend . Man nannte heute : Ameisensäure , 85 Proz .
techn . , exkl , Korbflasche , 6400 M . , Ammon, -Alaun -
kristallmahl , etwas abfallende Ware , inkl . Sack¬
packung , 900 M„ Bittersalz , Ia krist . , handels¬

übliche Ware , lose verladen , ab mitteldeutschem
Werk , 240 M . , Brockenschwefel , Ia inkl . Sack¬
packung , übliche Vorbehalte , 3000" M ., Chlorcal -
cium , geschmolzen , 70/75 Proz . , inkl . Trommel¬
packung , 625 M . , Chlorkalium , 50'52 Proz . , inkl .
Sackpackung , 720 M . , Chromalaun , krist , handels¬
übliche Ware , exkl . Verpackung , 7000 M . , Eisen¬
vitriol , krist . , westf . Ware , inkl . Sackpackung ,
unter üblichem Vorbehalt , 400 M. , Essigsäure ,
80 Proz . , ehem . rein , exkl . Leihkorbflasche , 12 220
Mark , Formaldehyd , 30 Proz . Gew ., exkl . Korb¬
flaschen , 16 000 M„ desgl . 40 Proz . Vol . 22 500 M .,
Glycerin , dopp . dest , 28° Be„ DAB 5 , exkL Ver¬
packung , 25 750 M , Harz , amerikanisch . , Original¬
faßpackung , 5695 M. , Kali -Alaunkristallmehl Ia
eisenfrei , inkl . Sackpackung , 1800 M , Kaliumper¬
manganat , krist . , DAB 5, exkl . Verpackung , 15 000
Mark , Kalisalpeter , Ia raff ., erst kl .» Fabrikat , exkl .
Faßemballage , 7500 M . , Kupfervitriol groß , krist .,
98/99 Proz . , inkl Faßpackung , ab hier anrollenden
Waggon , 9100 M , Salmiakgeist , 0.910 spez . Gew .,
techn . wasserhell , exkL Verpackung , 400Ü M.,
Schwefelsäure , 56° Be . , 93 Proz . , Monshydrat
exkL Werke -Leihemballage , 750 M . , Stangen -
schwefel , dopp . raff . , inkl Sackpackung , 3400 M ,
alles per Kilo , wenn nichts anderes vermerkt , ab
Lager oder Nähe Mannheim .

Devisennotierungen :
w . Frankfurt, 14 . Juni .

Krüssel . . .
Hofland . .
London . . ,
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising for .s
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . .

13 . Juni ,
Geld | Brief

542390 545110
38703 . - 39897 --

452865 .- ! 455135 .—
6289 25 I 6320.75

17456 25 1 17543.7514523 60 1460640
4498 70 | 452130

1695750
16159.50
25835 .25

269325
97505.60

137-54
1222 -
288275
1097 25
108230

1704250
16240 .50
25964 25

2706 75
9799440

138
'
l4

1238. -
2897 .25
1102 75
1087.70

14 . Juni .
Geld

5935 .10
42892 -50

499741 .50

190| 2 25

19052.25
17431-30
27930 . -

2882-75
106682 .60

151-62
1296-80
3216 .95
1346-60

Brief
5964 -90

6817 -
m *
498245

19147-75
17518 .70
23070 . -
fe

152-38
3233 .05
1353 .40

w . Berlin , 14 . Juni .

Amsterdam
ßitl.-scl . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .Bndap*
Lissa !»
Buigari
Bnen .-Aires
Japan . , . .
Mo de Jan .' nsroslavien

13 . Juni .
Geld

38653 -
5406 -

16259. -
17306-50
26034 .50

2693 . -
4513-50
453862 . -

98503 -

W
2937:50
1256 -
1107!-

34663. -
47880 . -
m -

Brief
33747--
5434—
6341 .-
7393 50
2707! -
4536 .50
456138 .-

17694.50
14717. -

137-60
2952 -50
1264. -

3$8$ -
48120 . -

11. Juni .
Geld

4279250
5885, -

17955. -
19450. -
28428 -50

2892 50
4987 50
503737 —
107730 -»

15710-!

1271.50
iL902 .50
1057550

<472 -

15789 .50
151 .63

3» =

39097 50
51629—
10626 50

1178 . -

Devisenkurse Im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 81 Co . Karlsruhe .

a ) vorbOrsIieh
33300 - 441«
17750 — 2020(
6300 — 7141

- 6201

Holland .
Schweis .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

5400 - 6200
457000 - 520000

99000 - 112500
4600 — 5240

Tendenz :
sehr fest

bt nachbörslich
39600 - 4330
18140 - 19 "

5525 - 605 .465800 — 510Ö
101030— 110"

4690 - 513 .Tendenz :
abgeschwächt

100 Mark in Zürich : 0,51 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 35.50 Frks.
Engl . Plund in Paris : 72.50 Frks.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlohstr . 26

cirfc *
Offenburger pinnerei
Petersbgr . Int . . .
Bastatter Waggon .
Kodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman 190000
Teichgräber . . . . 36000
Textil Meyer . . . 90Q
5 o/n Bad Kohlenw .-An!
6o /0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
70/0 Sachsisch « Braun¬

kohlen -Anleihe .
5 0/o Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
50/0 Neokarwerke Gold-

Anleihe . . . Sav«"/»
5 o/0 Prenliische Kali - i

Anleihe pro 100 kg 47000
wert -Anleihe p .

B^ tr 85000

clrka
Adler Kali . . . . 350000
Api 210000
Bad . Lokomotivwerke 15000
Baidur . . . . . . 15000
Becker Kohls . . . 190000
Becker Stahl . . . 200000
Benz 15000 0
Brown Boveri . . . 40000
Deutsche Lastauto 27000
Deutsche Petroleum . 38000 0
Germania Linoleum . 105000
Hansa Lloyd . . . >48000
Heldburg Vorzngs -Akt . 700000
Inag —
Kabel Rheydt . . 190000
Karstadt 11000
Knorr 90000
Krügershall . . . . 190000
Lanaeswirtschaftsstelle |I'Qr das BadischeHand -

werk
Mcurer Sprltzmetall .
Moninger Brauerei

1200
30000
25000
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